
Gemeinschaft der Heiligen. Was bedeuten eigentlich die Heiligen für
uns? wurde der Text 2006 in die Ratzinger/Benedikt-Anthologie
»Credo für heute. Was Christen glauben« aufgenommen. Für die
JRGS wurde die Textfassung von 1992 gewählt und der Titel noch-
mals leicht verändert:Was bedeuten eigentlich die Heiligen für uns?
– Die Antwort Augustins.
Allen, die an der Vorbereitung dieses Bandes 1 der JRGS mitge-

wirkt haben, sei an dieser Stelle aufrichtig gedankt: Frau Irmgard
Lercher-Seidl und die Studierenden der Theologie Robert Berg-
meier, Daniel Fenk und Thomas Fischer, alle Regensburg, haben
die Hauptlast bei der Kontrolle der eingescannten Texte getragen.
Frau Sandra Rothland hat den fertigen Text in bewährter Manier
Korrektur gelesen. Herr Dr. Karl Pichler hat neben seiner Überset-
zungstätigkeit auch wertvolle bibliographische Hinweise gegeben
und darüber hinaus viele der lateinischen und griechischen Zitate
überprüft. Der Konvent der Armen Schulschwestern Am Anger in
München stellte die Abschrift der Profess-Predigt vom 28. August
1982 zur Verfügung und Frau Gabriele Besold und ihrer reichhal-
tigen Sammlung von Tondokumenten ist die weitere bislang un-
veröffentlichte Predigt zu verdanken. Ein besonderer Dank gilt
Herrn Stephan Höpfinger, Katholische Akademie in Bayern, für
die Vermittlung der Kopien des Autographs Kardinal Ratzingers.

Editorische Hinweise

774

Bibliographische Nachweise1

Teil A
Studien zu Augustinus

Volk und Haus Gottes in Augustins Lehre von der Kirche
(= MThS.S 7), München 1954; unveränderter Nachdruck:
St. Ottilien 1992. Mit Vorwort zur Neuauflage, XI–XX: Rom,
24. Juli 1992 (wieder abgedruckt in: Vom Wiederauffinden der
Mitte, Freiburg 1997. 21998, 25–34).
Italienisch: Popolo e casa di Dio in Sant’Agostino (Überset-
zung: Antonio Dusini, Giuseppe Ruggieri), Mailand 1978.
22005. [A_001]

Herkunft und Sinn der Civitas-Lehre Augustins. Begegnung und
Auseinandersetzung mit Wilhelm Kamlah, in: AugM II, Paris
1954, 965–979; Walther Lammers (Hg.), Geschichtsdenken
und Geschichtsbild im Mittelalter (= WdF 21), Darmstadt
1961. 21965, 55–75. [B_2]

Beobachtungen zum Kirchenbegriff des Tyconius im »Liber regula-
rum«, in: REAug 2 (1956) 173–185; Das neue Volk Gottes. Ent-
würfe zur Ekklesiologie, Düsseldorf 1969. 21970, 11–23. [B_4]

Originalität und Überlieferung in Augustins Begriff der confessio, in:
REAug 3 (1957) 375–392. [B_18]

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Signaturen beziehen sich auf: Joseph
Ratzinger / Papst Benedikt XVI., Das Werk. Bibliographisches Hilfsmittel zur Er-
schließung des literarisch-theologischen Werkes von Joseph Ratzinger bis zur Papst-
wahl, herausgegeben vom Schülerkreis, Redaktion: Vinzenz Pfnür, Augsburg
2009. Dort findet sich neben den kompletten bibliographischen Angaben auch
die Auflistung sämtlicher bislang erschienener Übersetzungen sowie gegebenen-
falls Rezensionen oder Internetadressen bei zusätzlicher Online-Publikation.
Die Abkürzung u.d.T. besagt »unter dem Titel«.
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Die Kirche in der Frömmigkeit des heiligen Augustinus, in: Jean Da-
niélou / Herbert Vorgrimler (Hg.), Sentire ecclesiam. Das Be-
wusstsein von der Kirche als gestaltende Kraft der Frömmigkeit.
Festschrift für Hugo Rahner zum 60. Geburtstag, Freiburg
1961, 152–175;Das neue Volk Gottes. Entwürfe zur Ekklesiologie,
Düsseldorf 1969. 21970, 24–48. [B_95]

Der Weg der religiösen Erkenntnis nach dem heiligen Augustinus, in:
Patrick Granfield / Josef Andreas Jungmann (Hg.), KYRIA-
KON. Festschrift für Johannes Quasten zum 70. Geburtstag,
Münster 1970. 21973, II, 553–564. [B_259]

Der Heilige Geist als communio. Zum Verhältnis von Pneumatologie
und Spiritualität bei Augustinus, in: Claus Heitmann / Heribert
Mühlen (Hg.), Erfahrung und Theologie des Heiligen Geistes,
Hamburg / München 1974, 223–238; Weggemeinschaft des
Glaubens. Kirche als Communio, Augsburg 2002. 22005, 34–52.
[B_317]

Gemeinde aus der Eucharistie, in: Werner Hülsbusch (Hg.), 800
Jahre St. Martini Münster, Münster 1980, 32–34; Vom Wieder-
auffinden der Mitte, Freiburg 1997. 21998, 35–37. [B_546]

Teil B
Studien zur Theologie der Kirchenväter

Die Einheit der Nationen. Eine Vision der Kirchenväter (= Bücherei
der Salzburger Hochschulwochen), Salzburg 1971. 22005 (mit
neuem Vorwort von Mona Müry-Leitner) [erweiterte Fassung
vonDie Vision der Väter von der Einheit der Völker, in: KathGed
19 (1963) 1–9 und Menschheit und Staatenbau in der Sicht der
frühen Kirche, in: StGen 14 (1961) 664–682]. [A_022; B_113
und B_96]

Brüderlichkeit, deutsche Erstveröffentlichung von: Art. Fraternité,
in: DSp 5 [1964] 1141–1167; Übersetzung von Dr. Karl Pichler.
[B_153]

Der Kirchenbegriff im patristischen Denken, deutsche Erstver-
öffentlichung von Il concetto della Chiesa nel pensiero patristico,
in: I grandi temi del concilio, Edizioni paoline: Rom 1965, 139–
158; Over het Kerkbegrip der Vaders, in: do-c dossiers 4. Veran-
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derd Kerkbewustzijn, Hilversum 1965, 18–30; L’idea della Chie-
sa nel pensiero patristico, in: Mario Cuminetti / Fernando Vit-
torino (Hg.), La fine della chiesa come società perfetta, Mailand
1969, 47–64; L’idée de l’Église dans la pensée patristique, in: Pour
une nouvelle image de l’Église, Rom/Genf 1970; Übersetzung
von Dr. Karl Pichler. [B_184]

Teil C
Lexikonartikel, Rezensionen und ein Geleitwort

Donatismus als Lehre [Lexikonartikel, 1959], Art. Donatismus als
Lehre, in: LThK2 3 [1959], 504–505. [B_56]

Ticonius [Lexikonartikel, 1965], Art. Ticonius, in: LThK2 10 [1965],
180–181. [B_173]

Rez. zu: Augustinus, Confessiones – Bekenntnisse, übersetzt von
Joseph Bernhart, München 1955, in: WuW 11 (1956) 396–397.
[B_11]

Rez. zu: Augustinus, Das Antlitz der Kirche, Auswahl hg. von Hans
Urs von Balthasar, Einsiedeln / Zürich / Köln 1955, in: WuW 11
(1956) 396–397. [B_12]

Rez. zu: Albert Auer, Reformation aus dem Ewigen. Augustinus,
Franz von Assisi, Bonaventura, Luther, Salzburg 1955, in: WuW
11 (1956) 553–555. [B_13]

Rez. zu: Albert Mitterer, Die Entwicklungslehre Augustins im Ver-
gleich mit demWeltbild des heiligen Thomas und dem der Ge-
genwart, Wien / Freiburg 1956, in: WuW 12 (1957) 555–556.
[B_24]

Rez. zu: Josef Rief, Der Ordobegriff des jungen Augustinus
(= AMT 2), Paderborn 1962, in: MThZ 14 (1963) 299–300.
[B_151]

Rez. zu: Ulrich Duchrow, Christenheit und Weltverantwortung.
Traditionsgeschichte und systematische Struktur der Zweirei-
chelehre (= FBESG 25), Stuttgart 1970, in: JAC 15 (1972) 185–
189. [B_290]

Geleitwort, deutsche Erstveröffentlichung von Presentazione, in:
Giuliano Vigini, Agostino d’ Ippona / Sant’Agostino, L’avven-
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Joseph Bernhart, München 1955, in: WuW 11 (1956) 396–397.
[B_11]

Rez. zu: Augustinus, Das Antlitz der Kirche, Auswahl hg. von Hans
Urs von Balthasar, Einsiedeln / Zürich / Köln 1955, in: WuW 11
(1956) 396–397. [B_12]
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Rez. zu: Albert Mitterer, Die Entwicklungslehre Augustins im Ver-
gleich mit demWeltbild des heiligen Thomas und dem der Ge-
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[B_24]

Rez. zu: Josef Rief, Der Ordobegriff des jungen Augustinus
(= AMT 2), Paderborn 1962, in: MThZ 14 (1963) 299–300.
[B_151]
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Giuliano Vigini, Agostino d’ Ippona / Sant’Agostino, L’avven-
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tura della grazia e della carità, Cinisello Balsamo 1988, 22006,
5–6; Übersetzung von Dr. Karl Pichler. [B_842]

Teil D
Predigten

Unruhig ist unser Herz, bis es ruhet, o Gott, in Dir. Augustinus – der
erste moderne Mensch, in: Regensburger Bistumsblatt Nr. 35
vom 26.8. 1984, 6–7.14; zuvor u.d.T. Predigt am Fest des heili-
gen Augustinus, in: Cor unum. Mitteilungen an die deutsche
Augustinerfamilie 22 (1965) 177–181; Dogma und Verkündi-
gung, München 1973, 421–429. Donauwörth 42005, 415–423.
[B_181]

»Zeit zum Aufstehen«. Predigt zum Korbiniansfest der Jugend, 1979;
u.d.T. Augustinus, in: Heiligenpredigten, München 1997. Do-
nauwörth 22005, 76–83. [B_534]

Die Weisheit konkreten Dienens. Requiem für Karl Forster, 1981,
u.d.T.Wahre Weisheit, in: Zur Debatte, Januar / Februar 1982,
10. [B_643]

»So viel hat einer den Heiligen Geist, so viel er die Kirche liebt!«
(Augustinus), Predigt zur Feier der Profess im Angerkloster am
28.8. 1982 in München; bislang unveröffentlicht. [B_676]

Augustinus – ein Vorbild der Beharrlichkeit, Predigt am 28.8. 1988
in Thalmassing; Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht.
[B_832]

Was bedeuten die Heiligen für uns? Die Antwort Augustins, u.d.T.
Was bedeuten eigentlich die Heiligen für uns, in: Franz Breid
(Hg.), Buße – Umkehr. Formen der Vergebung, Steyr 1992,
250–256; u.d.T. Gemeinschaft der Heiligen. Was bedeuten ei-
gentlich die Heiligen für uns, in: Joseph Ratzinger / Papst Bene-
dikt XVI., Credo für heute. Was Christen glauben, Freiburg
2006, 143–148. [B_916]

Folgende Titel wurden nicht in JRGS 1 aufgenommen:
Macht und Gnade. Die Aktualität des heiligen Augustinus, in: 30
Tage 23 (2006). [B_1082]
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Presentazione, in: Joseph Tscholl, Dio e il bello in S. Agostino, Mi-
lano 1996, 5–7. [B_1037]

Presentazione, in: Gisella Codias, I Padri nella liturgia delle ore,
Città del Vaticano 1996. [B_1038]
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JRGS 2 (30130) / p. 890 / 5.8.09

Bibliographische Nachweise

Teil A

Das Vorwort, §1 Einführung sowie der I. Abschnitt Der Scholasti-
ker Bonaventura (§§2 bis 11): Bislang in dieser Form unveröffent-
lichtes Typoskript aus dem Jahr 1955 vom Autor der Bearbeiterin
Frau Professor Dr. Marianne Schlosser zur Veröffentlichung über-
geben. Vgl. oben S. 31, Anm. 6.

II. Abschnitt Die Geschichtstheologie des heiligen Bonaventura:

Die Geschichtstheologie des heiligen Bonaventura, München 1959.
Unveränderter Nachdruck: St. Ottilien 1992. Mit einem Vor-
wort zur Neuauflage (IV–V): Rom, 23. Juli 1992 (abgedruckt
in: Joseph Ratzinger, Vom Wiederauffinden der Mitte, Grund-
orientierungen. Texte aus vier Jahrzehnten, herausgegeben vom
Schülerkreis. Redaktion: Stephan Horn, Vinzenz Pfnür, Vincent
Twomey, Siegfried Wiedenhofer, Josef Zöhrer, Freiburg: Herder
1997. 21998, 38–39).
Amerikanisch: The Theology of History in St. Bonaventure
(Übersetzung: Zachary Hayes), Chicago: Franciscan Herald
Press, 1971, 21989, Vorwort, XI–XV; Übersetzung ins Deutsche:
Dr. Karl-Heinz Steinmetz.
Französisch: La théologie de l’histoire de saint Bonaventure
(Übersetzung: Robert Givord, Louis Burger, Françoise Vinel),
Paris: Presses universitaire de France 1988. Kein eigenes neues
Vorwort des Autors.
Italienisch: La teologia de la storia di San Bonaventura (Über-
setzung: Marcella Montelatici), Nardini, Milano 1978, Firenze
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21991. Das Vorwort ist nahezu identisch mit dem zur 2. deut-
schen Auflage.
Spanisch: La teología de la historia de San Buenaventura (Über-
setzung: Juan Daniel Alcorlo, Rafael Sanz OFM), Madrid:
Encuentro 2004. (Ohne neues Vorwort).

Anhänge: Aus dem bisher unveröffentlichten Manuskript von 1955.

Teil B

Aufsätze und Lexikonartikel

Der Einfluss des Bettelordenstreites auf die Entwicklung der Lehre
vom päpstlichen Universalprimat, unter besonderer Berücksichti-
gung des heiligen Bonaventura, in: Johann Auer (Hg.), Theologie
in Geschichte und Gegenwart, Festgabe für Michael Schmaus
zum 60. Geburtstag, München 1957, 697–724; geringfügig er-
weitert und aktualisiert u. d.T. Zum Einfluss des Bettelordens-
streites auf die Entwicklung der Primatslehre wieder abgedruckt
in: Joseph Ratzinger, Das neue Volk Gottes. Entwürfe zur Ekkle-
siologie, Düsseldorf 1969. 21970, 49–71.

Offenbarung – Schrift – Überlieferung. Ein Text des hl. Bonaventura
und seine Bedeutung für die gegenwärtige Theologie, in: TThZ 67
(1958) 13–27.

Licht und Erleuchtung. Erwägungen zu Stellung und Entwicklung
des Themas in der abendländischen Geistesgeschichte, in: StGen
13 (1960) 368–378.

Der Mensch und die Zeit im Denken des hl. Bonaventura, in: L’hom-
me et son destin d’après les penseurs du moyen âge (Actes du
premier congrès international de philosophie médiévale, Lou-
vain-Bruxelles, 28.8.–4.9. 1958), Louvain/Paris 1960, 473–483.

Wesen und Weisen der auctoritas im Werk des hl. Bonaventura, in:
Wilhelm Corsten / Augustinus Frotz / Peter Linden (Hg.), Die
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Kirche und ihre Ämter und Stände. Festgabe für Kardinal Joseph
Frings zum Goldenen Priesterjubiläum, Köln 1960, 58–72.

Der Wortgebrauch von natura und die beginnende Verselbständi-
gung der Metaphysik bei Bonaventura, in: Paul Wilpert (Hg.),
Die Metaphysik im Mittelalter. Ihr Ursprung und ihre Bedeutung
(= MM 2), Vorträge des II. Internationalen Kongresses für Mit-
telalterliche Philosophie, Köln, 31. August bis 6. September
1961, Berlin 1963, 483–498.

Der heilige Bonaventura – Lehrer der »seraphischen« Theologie (ital.
Original: S. Bonaventura maestro di teologia »serafica«), in: MF
88 (1988) 1/2, 3–5. Übersetzung ins Deutsche: Dr. Karl Pichler.

Art. Joachim von Fiore, in: LThK2 4 (1960) 975–976.

Art. Gerhard von Borgo San Donnino, in: LThK2 4 (1960) 719–
720.

Teil C

1. Rezensionen

Schatzfund aus dem Mittelalter
Rez. zu Adam von St. Viktor, Sämtliche Sequenzen, lateinisch
und deutsch, übersetzt von Franz Wellner, München 21955, in:
WuW 11 (1956) 793.

Rez. zu Anselm von Canterbury: Cur Deus homo. Warum Gott
Mensch geworden, lateinisch und deutsch, besorgt und über-
setzt von Franciscus Salesius Schmitt OSB, München: Kösel
1956, in: KlBl 36 (1956) 223; abgedruckt auch in: Priester aus
innerstem Herzen, München 2007, 340.

Rez. zu: Béraud de Saint-Maurice, Johannes Duns Scotus. Lehrer
unserer Zeit, Paderborn 1955, in: KlBl 36 (1956) 121; abge-
druckt auch in: Priester aus innerstem Herzen, 338.
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Rez. zu: Angelus Walz, Thomas von Aquin. Lebensgang und Le-
benswerk des Fürsten der Scholastik, Basel: Thomas-Morus-
Verlag 1953, in: HJ 75 (1956) 394–395.

Rez. zu: Antoine Dondaine, Secrétaires de saint Thomas, 1–2,
Rom: S. Tommaso 1956, in HJ 78 (1959) 251–253.

Rez. zu: Bonifatius Strack, Christusleid im Christenleben. Ein Bei-
trag zur Theologie des christlichen Lebens nach dem heiligen
Bonaventura, Werl i.W. 1960, in: MThZ 12 (1961) 89 f.

Eine deutsche Ausgabe der Franziskuslegende Bonaventuras
Rez. zu: Sophronius Clasen, Franziskus, Engel des sechsten Sie-
gels. Sein Leben nach den Schriften des heiligen Bonaventura
(= Franziskanische Quellenschriften 7), Dietrich-Coelde-Ver-
lag, Werl i.W. 1962, in: WiWei 26 (1963) 87–93.

Rez. zu: Winfried Schachten, Intellectus Verbi. Die Erkenntnis im
Mitvollzug des Wortes nach Bonaventura, Freiburg / München:
Alber 1973, in: ThRv 71 (1975) 328–331.

Die Symphonie des Kreuzes: »Die Erkenntnis Gottes, die auf dem
Antlitz Christi erstrahlt« (ital. Original: La sinfonia della Croce:
»La conoscenza di Dio che rifulge sul volto di Cristo«). Rez. zu
Cornelio del Zotto: La teologia dell’immagine in San Bonaven-
tura (= Collana Presenza culturale, vol. 1), Edizioni L.I.E.F., Vi-
cenza 1977, in: Anton. 55 (1980) 280–286. Übersetzung ins
Deutsche: Dr. Raphaela Pallin.

2. Geleitworte

Vorwort, in: Joseph Ratzinger (Hg.), Aktualität der Scholastik?, Re-
gensburg 1975, 5.

Zum Geleit, in: Cornelio B. del Zotto, La teologia dell’immagine in
San Bonaventura (= Collana »Presenza culturale« 1), Vicenza
1977, VII–VIII.
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1971, 246–265. [B_223]

Geschichte der Theologie der Liebe [Lexikonartikel, 1961], Art. Lie-
be, III. Geschichte der Theologie der Liebe, in: LThK2 6 (1961)
1032–1036. [B_89]

Zur Frage nach der Unauflöslichkeit der Ehe. Bemerkungen zum
dogmengeschichtlichen Befund und zu seiner gegenwärtigen Be-
deutung, in: Ehe und Ehescheidung. Diskussion unter Christen,
herausgegeben von Franz Henrich/Volker Eid (= Münchener
Akademie-Schriften 59), München 1972, 35–56; der Beitrag
wurde vom Autor für JRGS 4 vollständig überarbeitet. [B_286]

Rückblick auf die Bischofssynode zu Ehe und Familie 1980, u.d.T.
Brief an die Priester und Diakone und an alle im pastoralen
Dienst Stehenden, herausgegeben vom Pressereferat der Erz-
diözese München-Freising, München 1980; herausgegeben
vom Institut für Ehe und Familie, Wien 1980; HerKorr 34
(1980) 620–626; u.d.T. Rückblick auf Bischofssynode 1980, in:
KlBl 61 (1981) 25–33; Joseph Ratzinger, Priester aus innerstem
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Herzen, herausgegeben von Florian Trenner, München 2007,
174–196. [B_588]

Wer in der Liebe bleibt. Ein Wort über die Ehe, in: Fastenhirtenbrief
1980, herausgegeben vom Pressereferat der Erzdiözese Mün-
chen-Freising 1–21980. 31981. 41985. [B_556]

Klara, »schweigendes Wort« des Lebens für die Kirche, in: Forma
Sororum 4/5 (1990) 234–239; deutsche Übersetzung von Karl
Pichler. [B_888]

Gott geht uns immer voraus. Predigt anlässlich der 400-Jahr-Feier
der Geburt von Maria Ward in Santa Maria Maggiore in Rom,
23. Januar 1985, in: OR (D) 15 (22. 3. 1985) Nr. 12, 8; u.d.T.
Maria Ward, in: Joseph Ratzinger, Heiligenpredigten, heraus-
gegeben von Stephan Otto Horn, München 1997. Donauwörth
22005, 136–144; Auszüge in: Joseph Ratzinger, Mitarbeiter der
Wahrheit, München 1979. [B_735]

Franz von Sales. Predigt am Fest des heiligen Franz von Sales im
Angerkloster in München am 24.1. 1982, in: Joseph Ratzinger,
Heiligenpredigten, herausgegeben von Stephan Otto Horn,
München 1997. Donauwörth 22005, 19–26. [B_662]

Teil C
Christlich handeln

Das Gewissen in der Zeit. Ein Vortrag vor der Reinhold-Schneider-
Gesellschaft, in: IKaZ Communio 1 (1972) 432–442; Reinhold-
Schneider-Gesellschaft e.V., Heft 4 (Juli 1972), Aumühle bei
Hamburg 1972, 13–29; Über Reinhold Schneider, herausgege-
ben von Carsten Peter Thiede, Frankfurt 1980, 99–112; Joseph
Ratzinger, Kirche, Ökumene und Politik, Einsiedeln 1987, 153–
164. [B_276]

Gewissen und Wahrheit, u.d.T. Wenn du den Frieden willst, achte
das Gewissen jedes Menschen. Gewissen undWahrheit, in: Joseph
Ratzinger, Wahrheit, Werte, Macht, Freiburg 1993. 21994.
31995, 25–62; Joseph Ratzinger, VomWiederauffinden der Mit-
te, Freiburg 1997. 21998; u.d.T. Wenn du den Frieden willst …
Gewissen und Wahrheit, in: Joseph Ratzinger, Werte in Zeichen
des Umbruchs, Freiburg 2005, 102–124; Bernhard Sill (Hg.),
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Gewissen. Gedanken, die zu denken geben, Paderborn 2006,
397–411; nur Kapitel 1 u.d.T. Ein Gespräch über das irrige Ge-
wissen, in: Kirche heute (3/1995) 42–45. [B_907]

Der Streit um die Moral. Fragen der Grundlegung ethischer Werte,
in: Kollegium für Ärztliche Fortbildung, Regensburg 1984; ibw-
journal (Zeitschrift des Deutschen Instituts für Bildung und
Wissen) 23 (1985) Nr. 10, 3–6.8–11. [B_717]

John Henry Newman gehört zu den großen Lehrern der Kirche, in:
OR (D) 22 (3. 6. 2005) 5 f.; John Henry Newman. Oratorianer
und Kardinal. Ein großer Lehrer der Kirche, herausgegeben von
Paul Bernhard Wodrazka, Bonn 2009, 55–58. [B_879]

Kirchliches Lehramt – Glaube – Moral. Beitrag für die Plenarsit-
zung der Internationalen Theologischen Kommission, Dezem-
ber 1974, in: Joseph Ratzinger, Prinzipien christlicher Moral,
Einsiedeln 1–21975. 31981. 42005, 41–66; OR (D) 5 (1975) Nr. 4,
8 f. (Kurzfassung). [B_322]

Theologie und Ethos, in: Karl Ulmer/Helmut Kohlenberger (Hg.),
Die Verantwortung der Wissenschaft (= Bouvier disputanda
11), Bonn 1975, 46–61. [B_335]

Naturrecht, Evangelium und Ideologie in der katholischen Sozial-
lehre, in: Klaus von Bismarck/Walter Dirks, Christlicher Glaube
und Ideologie, Berlin/Mainz 1964, 24–30. [B_160]

Glaube als Weg. Hinführung zur Enzyklika des Papstes über die
Grundlagen der Moral am 5. Oktober 1993 in Rom vor der in-
ternationalen Presse, in: IKaZ Communio 22 (1993) 564–570.
[B_960]

Teil D
Christlich beten

Kosmische Liturgie, in: PrK 99 (1960) 48–54; MIPB 2 (2009) 31–
35.

Zur theologischen Grundlegung von Gebet und Liturgie, in: Joseph
Ratzinger, Das Fest des Glaubens. Versuche zur Theologie des
Gottesdienstes, Einsiedeln 1981. 21982. 31993, 11–30. [B_598]

Beten in unserer Zeit, in: Joseph Ratzinger, Dogma und Verkündi-
gung, München 1973. 31977 (verändert), Donauwörth 42005,
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119–132; Gerhard Heger, Wie Bischöfe beten. Überlegungen
und Zeugnisse, Tittling 1989. 31991, 61–84. [B_298]

Gedanken über das Gebet, in: MOK 9 (8. 3. 1979); u.d.T. Beten ver-
ändert die Welt, in: Fastenhirtenbrief 1979, herausgegeben vom
Pressereferat der Erzdiözese München und Freising, München
1–21979. [B_492]

Vorwort, in: Rosel Termolen, Wallfahrten in Europa. Pilgern auf
den Straßen Gottes, München 1987.

Die christliche Meditation, in: OR (D) Nr. 2 (12. 1. 1990), 8.
[B_869]

Gebet und Meditation, in: Walter Rupp (Hg.), beten – leben – me-
ditieren, Würzburg 1975, 76–81. [B_333]

»Herr, lehre du uns beten«, in: 30Tage (Nr. 1/2, 2005) 65. [B_1361]
Das »Vater unser« sagen dürfen, in: Rudolf Walter (Hg.), Sich auf

Gott verlassen. Erfahrungen mit Gebeten, Freiburg 1980, 64–
69; Adalbert Ludwig Balling (Hg.), Mit tausend Flügeln trägst
du mich. Gebete, die froh machen, Freiburg 1986. 21987, 15–
22; Joseph Ratzinger, Wer hilft uns leben?, herausgegeben von
Holger Zaborowski/Alwin Letzkus, Rom/Freiburg 2005. 22006,
89–94. [B_547]

Geleitwort, in: Martin Bialas, Das geistliche Tagebuch des heiligen
Paul vom Kreuz, Aschaffenburg 1976, 5–6. [B_357]

Teil E
Betrachtungen und Gebete

Der Kreuzweg unseres Herrn, in: Joseph Ratzinger/Benedikt XVI.,
Der Kreuzweg unseres Herrn. Meditationen, Freiburg 2005.
[A_111]

Die Hoffnung des Senfkorns, in: Joseph Ratzinger, Die Hoffnung
des Senfkorns. Betrachtungen zu den 12 Monaten des Jahres
(= Meitinger Kleinschriften 27), Freising 1973. 21974. 31978;
Pastoralblatt für die Diözesen Aachen, Berlin, Essen, Köln, Os-
nabrück 28 (1972) 1, 33, 65, 97, 129,161, 193, 225, 257, 289,
321, 353. [A_024]

Gebet zum heiligen Korbinian, in: Peter Pfister (Hg.), Joseph Rat-
zinger und das Erzbistum München und Freising. Dokumente
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und Bilder aus kirchlichen Archiven, Beiträge und Erinnerun-
gen (= Schriften des Archivs des Erzbistums München und
Freising 10), Regensburg 2006, 454.

Gebet an der Mariensäule in München, in: Peter Pfister (Hg.), Jo-
seph Ratzinger und das Erzbistum München und Freising. Do-
kumente und Bilder aus kirchlichen Archiven, Beiträge und Er-
innerungen (= Schriften des Archivs des Erzbistums München
und Freising 10), Regensburg 2006, 459–461.
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batte«. Themen der Kath. Akademie in Bayern 15 (1985) 9–10;
Joseph Ratzinger / Benedikt XVI., Grundsatzreden aus fünf
Jahrzehnten, hg. von Florian Schuller, Regensburg 2005, 182–
200. [B_737]

Auf Christus schauen. Die Gestalt Christi im Spiegel der Ver-
suchungsgeschichte, in: Joseph Ratzinger, Unterwegs zu Jesus
Christus, Augsburg 2003. 32005, 79–102. [B_1043]

»Wer mich gesehen hat, hat den Vater gesehen« (Joh 19,4). Das Ant-
litz Christi in der Heiligen Schrift, in: Joseph Ratzinger, Unter-
wegs zu Jesus Christus, Augsburg 2003. 32005, 11–30; http://
www.sefnideitempi.net/2006/modules.php?name=Newsarticle
&sid=115. [B_1214]

Verwundet vom Pfeil des Schönen. Das Kreuz und die neue »Ästhe-
tik« des Glaubens, in: Joseph Ratzinger, Unterwegs zu Jesus
Christus, Augsburg 2003. 32005, 31–40. [B_1240]

Teil C
Messias und Gottes Sohn: Das Geheimnis der Person Jesu

Jesus Christus, in: Joseph Ratzinger, Der Gott Jesu Christi. Betrach-
tungen über den Dreieinen Gott, München 1976. 21977. 32006/
LEV 2006 (Reihe Doppelpunkt), 47–84. [A_031]

Die Christologie im Spannungsfeld von altchristlicher Exegese und
moderner Bibelauslegung, in: Johannes Tenzler (Hg.), Urbild
und Abglanz. Beiträge zu einer Synopse von Weltgestalt und
Glaubenswirklichkeit, Regensburg 1972, 359–367 [B_235]
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Die Legitimität des christologischen Dogmas, in: EE 47 (1972) 487–
503. [B_278]

Das Geheimnis der Osternacht, in: KlBl 39 (1959) 101–102; Joseph
Ratzinger, Umkehr zur Mitte. Meditationen eines Theologen,
Leipzig 1981, 48–54; Joseph Ratzinger, Priester aus innerstem
Herzen, hg. von Florian Trenner, München 2007, 32–37; Joseph
Ratzinger, Dogma und Verkündigung, München 1973. 31977;
(verändert) Donauwörth 42005, 341–347. [B_52]

Himmelfahrt Christi [Lexikonartikel, 1960], Art. Himmelfahrt
Christi, II. Systematisch, in: LThK2 5 [1960] 360–362. [B_72]

Christi Himmelfahrt, in: GuL 40 (1967) 81–85; Joseph Ratzinger,
Dogma und Verkündigung, München 1973 31977; (verändert)
Donauwörth 42005, 361–366; vgl. BR: Kirchenfunk, Aufnahme
vom 19.05.1966 (Katholische Morgenfeier zum Fest Christi
Himmelfahrt). [B_195]

Himmelfahrt Christi [Lexikonartikel, 1968], in: SM (D) 2 (1968)
693–696. [B_218]

Was bedeutet Christus für mich?, in: Wer ist Jesus Christus für
mich? 100 zeitgenössische Antworten, herausgegeben von
Heinrich Spaemann, München 1973, 23–26; Joseph Ratzinger,
Dogma und Verkündigung, München 1973 31977; (verändert)
Donauwörth 42005, 137–140; Joseph Ratzinger, Glaube – Er-
neuerung – Hoffnung. Theologisches Nachdenken über die
heutige Situation der Kirche, herausgegeben von Willi Kraning,
Leipzig 1981, 15–17; Joseph Ratzinger, Wer hilft uns leben? Von
Gott und Mensch, hg. von Holger Zaborowski, Freiburg 2005,
54–58. [B_301]

»Et incarnatus est de Spiritu Sancto ex Maria Virgine …«, in: KlBl
75 (1995) 107–110; Joseph Ratzinger, Priester aus innerstem
Herzen, hg. von Florian Trenner, München 2007, 293–303;
30Tage 5 (4/1995) 59–67; erweitert in Hans Urs von Balthasar /
Joseph Ratzinger, Maria – Kirche im Ursprung, Freiburg 1980,
71–84; u.d.T. Gott mit uns und unter uns. »Er hat Fleisch ange-
nommen durch den Heiligen Geist aus der Jungfrau Maria und
ist Mensch geworden« in: Joseph Ratzinger, Gott ist uns nah.
Eucharistie: Mitte des Lebens, hg. von Stephan Otto Horn und
Vinzenz Pfnür, Augsburg 2001. 32006, 9–24. [B_994]
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Vorstellung der Erklärung »Dominus Iesus«, in: Joseph Ratzinger,
Weggemeinschaft des Glaubens. Kirche als Communio, hg.
vom Schülerkreis, Redaktion Stephan Otto und Vinzenz Pfnür,
Augsburg 2002. 22005, 180–186. [B_1158]

Jungfrauengeburt und leeres Grab, in: »Deutsche Tagespost« vom
11.11.2004; Joseph Ratzinger, Skandalöser Realismus? Gott
handelt in der Geschichte, Bad Tölz 2004. 2–32005 (Urfelder Tex-
te 4), 6–15; http://www.die-tagespost.de/Archiv/titel_anzeige.
asp?ID=11647. [B_1346]

Teil D
Heil, Erlösung, Befreiung: Themen der Soteriologie

Heil [Lexikonartikel, 1960], Art. Heil, II. Theologisch, in: LThK2 5
[1969] 78–80. [B_67]

Mittler [Lexikonartikel, 1962], Art. Mittler, II. Dogmatisch, in:
LThK2 7 [1962] 499–502. [B_106]

Stellvertretung [Lexikonartikel, 1963], Art. Stellvertretung, in:
HThG 2 [1963] 566–575. [B_132]

Sühne [Lexikonartikel, 1964], Art. Sühne, V. Systematisch, in:
LThK2 9 [1964] 1156–1158. [B_156]

Vorfragen zu einer Theologie der Erlösung, in: Leo Scheffczyk (Hg.),
Erlösung und Emanzipation (= QD 61), Freiburg 1973, 141–
155; ThJb (L) 1991, 109–155[B_313]

Erlösung: Mehr als eine tröstliche Phrase?, in: Radio Vatikan, Sen-
dung vom 14./21.06.1977; u.d.T. Erlösung, mehr als eine Phra-
se?, in: Steinfelder Kleinschriften 3, Kall 1977. 21978. [B_376]

Glaube als Vertrauen und Freude – Evangelium, in: Joseph Ratzin-
ger, Theologische Prinzipienlehre, München 1982. 21983; zuvor
u.d.T. Ist der Glaube wirklich »Frohe Botschaft«? in: In liberta-
tem vocati estis. Miscellanea Bernhard Häring zum 65. Ge-
burtstag, hg. von Henri Boelaars, Rom 1977, 523–533. [B_397]

Jesus Christus heute, in: IKaZ Communio 19 (1990) 56–70; Die
anstößige Wahrheit des Glaubens. Das theologische Profil Jo-
seph Ratzingers, hg. von Helmut Hoping und Jan-Heiner Tück,
Freiburg 2005, 47–69; Joseph Ratzinger, Ein neues Lied für den

Anhang

1228



JRGS 6 (34173) / p. 1229 / 25.10.13

Herrn. Christusglaube und Liturgie in der Gegenwart, Freiburg
1995. (Neuausgabe) 2007, 25–45. [B_858]

Christus – der Erlöser aller Menschen. Die Einzigkeit und Heilsuni-
versalität Jesu Christi und der Kirche, in: »Die Tagespost« vom
01.03.2003, 17–19 u.d.T. Die Einzigkeit und Heilsuniversalität
Jesu Christi; u.d.T. Christus – der Erlöser aller Menschen in: Jo-
seph Ratzinger, Unterwegs zu Jesus Christus, Augsburg 2003,
55–78. [B_1251]

Das Heilige Jahr der Erlösung, Interview mit Joseph Kardinal Rat-
zinger über den Sinn des Heiligen Jahres, in: Bistumsblatt Re-
gensburg, Nr. 30 vom 24.07.1983, 7; Nr. 31 vom 31.07.1983, 4.

Teil E
Rezensionen, Vorworte, Einführungen

Rez. zu: Alois Grillmeier / Heinrich Bacht (Hg.), Das Konzil von
Chalkedon. Geschichte und Gegenwart 3: Chalkedon heute,
Würzburg 1954, in: ThRv 52 (1956) 103–111. [B_6]

Paulinisches Christentum?
Rez. zu: Georg Schneider, Kernprobleme des Christentums. Studie

zu Paulus, Evangelium und Paulinismus, Stuttgart 1959, in:
Hochland 52 (1959/60) 367–375. [B_55]

Rez. zu: Eugen Biser, Das Licht des Lammes. Hinblicke auf den
Erhöhten, München 1958, in: KlBl 39 (1959) 165; Priester aus
innerstem Herzen (A_129) 346. [B_59]

Rez. zu: Johannes Brinktrine, Die Lehre von der Menschwerdung
und Erlösung, Paderborn 1959, in: KlBl 39 (1959) 448; Priester
aus innerstem Herzen (A_129) 348 [B-61].

Bewusstsein und Wissen Jesu.
Rez. zu: Engelbert Gutwenger, Bewusstsein und Wissen Christi.

Eine dogmatische Studie, Innsbruck 1960, in: MThZ 12 (1961)
78–81. [B_91]

Hans Urs von Balthasar – Christlicher Universalismus, in: Walter
Kasper, Logik der Liebe und Herrlichkeit Gottes. Hans Urs von
Balthasar im Gespräch, Ostfildern 2006, 14–24; zuvor u.d.T.
Christlicher Universalismus, in: Hochland 54 (1961/62) 68–76.
[B_97]

Bibliographische Nachweise

1229



JRGS 6 (34173) / p. 1230 / 25.10.13

Rez. zu: Jacob Kremer, Das älteste Zeugnis von der Auferstehung
Christi. Eine Bibeltheologische Studie zur Aussage und Bedeu-
tung von 1 Kor 15,1–11 (= SBS 17), Stuttgart 1966, in: ThQ
147 (1967) 496 f. [B_216]

Rez. zu: Alois Grillmeier, Mit ihm und in ihm. Christologische
Forschungen und Perspektiven, Freiburg 1975, in: ThPh 51
(1976) 250–254. [B_358]

Einleitung, in: Romano Guardini, The Lord, Washington DC 1996,
XIXIV (Deutsche Erstveröffentlichung). [B_1039]

Vorwort, in: Michel Schooyans, L’évangile face au désordre mondi-
al, Paris 1997, I–IV (Deutsche Erstveröffentlichung). [B_1065]

Geleitwort, in: Franz Mußner, Was hat Jesus Neues in die Welt
gebracht? Verlag Katholisches Bibelwerk, Stuttgart 2001, 7–8.
[B_1171]

Vorwort, in: Joseph Ratzinger, Unterwegs zu Jesus Christus, 2003.
32005, 6–8. [A_092]

Präsentation des Buches »Unterwegs zu Jesus Christus« [A_092]
vorgetragen in Regensburg, Haus Heuport, am 16.01.2004
(Überlieferung Besold; handschriftliches Manuskript).
[B_1309]

Ein ihrem Denken und Wollen vorausgehendes Widerfahrnis.
Vorwort, in: Heinrich Schlier, Sulla resurrezione di Gesù Cristo,

Brescia 52005, 7–10; 30Giorni (5/2004), 40–41. [B_1355]

Teil F
Meditationen, Predigten und Katechesen

Karfreitag, Meditationen zur Karwoche, Sendungen des Bayeri-
schen Rundfunk in den Kartagen 1967; wiederholt im Hessi-
schen Rundfunk 1968; u.d.T. Meditationen zur Karwoche er-
schienen in den Meitinger Kleinschriften 5, Freising 1969
(2–31970. 41973. 51974. 61978. 71980) – in den Auflagen seit 1973
mit ergänzender Anmerkung zu Seite 18, zur neuen ökume-
nischen Übersetzung: »hinabgestiegen in das Reich des Todes«
statt zuvor: »abgestiegen zu der Hölle«. [A_16]

Christus der Befreier: Suchen, was droben ist (Kol 3, 1), in: MOK 13
(23. 04.1981); u.d.T.Die Hoffnung des Osterfestes, in: PrKat 121
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(1981/82) 271 f.; in Joseph Ratzinger, Schauen auf den Durch-
bohrten, u.d.T. Christus der Befreier; für JRGS 6 wurde der
Titel aus Joseph Ratzinger, Credo für heute, übernommen.

Der Stammbaum Jesu. Eine Homilie, in: BiLe 3 (1962) 275–278;
OR (D) 12 (1982) Nr. 51, 1–2; Joseph Ratzinger, Dogma und
Verkündigung, München 1973, 31977; (verändert) Donau-
wörth 42005, 317–321; Joseph Ratzinger / Heinrich Schlier,
Lob der Weihnacht, Freiburg 1982, 8–16; Joseph Ratzinger,
Der Segen der Weihnacht. Meditation, Freiburg 2005, 22006,
29–41. [B_128]

Drei Weihnachtsbetrachtungen
• Gott diesseits unserer Grenzen. Weihnachtsbetrachtung, in: Jo-

seph Ratzinger, Dogma und Verkündigung, München 1973,
383–388 (A_025); Umkehr zur Mitte. Meditationen eines
Theologen, hg. von Gerd Nachtwei, Leipzig 1981 (A_045), 30–
36. [B_32]

• Licht in der Finsternis. Weihnachtsbetrachtung, in: Joseph Rat-
zinger, Dogma und Verkündigung, München 1973. ND 2005,
388–393; zuvor u.d.T. Das unbesiegte Licht, in: Hochl. 52
(1959/60) 97–100. [B_33]

• Christus, der Retter, ist da, in: Joseph Ratzinger, Dogma und
Verkündigung, München 1973. ND 2005, 393–399; Wer hilft
uns leben? Von Gott und Mensch, Freiburg 2005. 22006, 107–
113. [B_34]

»Wir haben seine Herrlichkeit gesehen«. Predigt zum Evangelium
der dritten Weihnachtsmesse, 1977, u.d.T. »Und das Wort ist
Fleisch geworden« in: Joseph Ratzinger, Licht, das uns leuchtet.
Besinnungen zu Advent und Weihnachten, Freiburg 11978.
71982. 1999 (Neuausgabe ohne Betrachtung von Papst Johan-
nes Paul I.), 39–49; Joseph Ratzinger, Der Segen der Weih-
nacht. Meditationen, Freiburg 2005. 22006, 97–113; leicht ver-
ändert u.d.T. »Wir haben seine Herrlichkeit gesehen«, in: Joseph
Ratzinger, Weihnachtspredigten, München 1998, Donauwörth
2005, Augsburg 2007. [B_410]

Gott verbirgt sich in einem Kind. Predigt in der Christmette 1980
im Münchner Liebfrauendom, in: Joseph Ratzinger, Weih-
nachtspredigten, München 1998, Donauwörth 22005, Augsburg
32007 [erw.], 17–21; auszugsweise in der »Welt am Sonntag«,
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Nr. 51 vom 22.12.2002, 12 u.d.T. Gott kann ganz klein sein.
[B_590] [B_1255]

Die Freude Abrahams. Zu Joh 8,51–59, Predigt bei der Eucharistie-
feier am 13. April 2000 zum Abschluss des von der Theologi-
schen Fakultät der Päpstlichen Universität »Regina Apost-
olorum« durchgeführten Kongresses zum Thema »Il cristocen-
trismo nella riflessione teologica contemporanea«, der am 12.
und 13. April 2000 in Rom tagte, u.d.T. Omelia nella concele-
brazione eucaristica del 13 aprile 2000, in: Paolo Scarafoni
(Hg.), Cristocentrismo. Riflessione teologica, Rom, 247–250
(Übersetzung ins Deutsche von Dr. Karl Pichler). [B_1145]

»Ich werde meine Schafe auf die Weide führen, ich werde sie ruhen
lassen«. Zum Herz-Jesu-Fest, 2004, Predigt zum Hochfest des
Heiligsten Herzen Jesu, u.d.T. »Io Pascerò le mie peccore e le faró
riposare«. Omelia nella Solennità del Sacro Cuore di Gesú, in:
G. Borgonovo / K. Charamsa, Percorsi di formazione sacerdo-
tale, Vatikan 2005, 301–304 (Übersetzung ins Deutsche von Dr.
Karl Pichler). [B_1330]

Warum weiß Jesus nicht alles, wenn er Gott ist?, in: MIPB 4 (2011)
23–24; Laien fragen. Theologen antworten. Namhafte Katho-
lische Theologen unserer Zeit geben Antwort auf 58 Fragen
zur Glaubens- und Sittenlehre der Kirche, Remscheid 1968,
59–60; zuerst u.d.T. Perché Gesù non sa tutto se è Dio?, in:
I grandi teologi rispondono. Sessanta problemi di fede e di mo-
rale (= I libri della famiglia cristiana 8), Alba 1968, 83–85
(Übersetzung ins Deutsche Dr. Karl Pichler).

Wie sieht der Auferstandene aus?, Wiedergabe eines von Prof. Jo-
seph Ratzinger am 28.02.1968 an den Verlag übermittelten
Manuskripts, in: MIPB 4 (2011) 28–29; zuvor nur in italie-
nischer Sprache in: I grandi teologi rispondono. Sessanta pro-
blemi di fede e di morale (= I libri della famiglia cristiana 8),
Alba 1968, 45–47.

Wie ist die eucharistische Gegenwart Christi zu erklären?, in: MIPB
5 (2012) 40–41; zuvor in: Famiglia cristiana 41 (1971), Nr. 40
vom 17.10.1971, 7 (Übersetzung ins Deutsche von Dr. Karl
Pichler).
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Teil A
Am Vorabend des Konzils

Grundgedanken der eucharistischen Erneuerung des 20. Jahrhun-
derts, in: KlBl 40 (1960) 208–211; Joseph Ratzinger / Papst Be-
nedikt XVI., Priester aus innerstem Herzen, München 2007,
49–57. [B_73]

Der Eucharistische Weltkongress im Spiegel der Kritik, in: Richard
Egenter / Otto Pirner / Hubert Hofbauer (Hg.), Statio orbis.
Eucharistischer Weltkongress 1960 in München, Band 1, Mün-
chen 1961, 227–242. [B_100]

Das Konzil und die moderne Gedankenwelt, in: Hirtenworte in un-
serer Zeit. Kardinal Frings über das Konzil und die moderne
Geisteswelt, in: HerKorr 16 (1961/62) 168–174; GuL 34 (1961),
448–460; Sonderdruck, Köln 1962; Jared Wicks, Six texts by
Joseph Ratzinger as peritus before und during Vatican Coun-
cil II, in: Greg. 89 (2008) 233–311, hier 234–236, 253–261; Pe-
ter Pfister (Hg.), Joseph Ratzinger und das Erzbistum München
und Freising. Dokumente und Bilder aus kirchlichen Archiven,
Beiträge und Erinnerungen, Regensburg 2006, 159–172. [B_99]

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Signaturen beziehen sich auf: Joseph
Ratzinger / Papst Benedikt XVI., Das Werk. Bibliographisches Hilfsmittel zur Er-
schließung des literarisch-theologischen Werkes von Joseph Ratzinger bis zur Papst-
wahl, herausgegeben vom Schülerkreis, Redaktion: Vinzenz Pfnür, Augsburg
2009. Dort findet sich neben den kompletten bibliographischen Angaben auch
die Auflistung sämtlicher bislang erschienener Übersetzungen sowie gegebenen-
falls Rezensionen oder Internetadressen bei zusätzlicher Online-Publikation.
Die Abkürzung u. d. T. besagt »unter dem Titel«.
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Zur Theologie des Konzils, in: Militärseelsorge 4 (1961/62) 8–23;
geringfügig geändert in: Cath (M) 15 (1961) 292–304; Vatica-
num Secundum I. Die erste Konzilsperiode, hg. von Otfried
Müller, Leipzig 1963, 29–39; stark überarbeitet in: Joseph Rat-
zinger, Das neue Volk Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 147–170.
[B_98]

Teil B
Mitarbeit

Bei der Vorbereitung

Introductio / Entwurf für eine Einleitungskonstitution, in: Erz-
bischöfliches Archiv München, Kardinal Döpfner Archiv, Kon-
zilsakten, Nr. 3282; Wicks, Six texts, 293–295 (lateinischer
Text); 261–264 (englische Übersetzung); MIPB 4 (2011) 11–15
(lateinischer Text und deutsche Übersetzung). [B_111]

Stellungnahmen in Latein zu den von Kardinal Cicognani übersand-
ten Konzils-Schemata, HAEK NF 111; ASCOV, Appendix, 74–
77; Text in deutscher Übersetzung in: Norbert Trippen, Josef
Kardinal Frings (1887–1978) (= VKZG.F 104), Bd. 2. Sein Wir-
ken für die Weltkirche und seine letzten Bischofsjahre, Pader-
born 2005, 310–312; Kommentar und englische Übersetzung
in: Wicks, Six texts, 239–241. 264–268. Deutsche Übersetzung
von Marianne Schlosser. [B_116]

Begründung der Änderungsvorschläge zu Band I der Schemata
»Constitutionum et Decretorum« (3. Oktober 1962), in: HAEK
NF 119 (vgl. Trippen, Frings 2, 314); Archiv Institut Papst Be-
nedikt XVI.; bislang unveröffentlicht. [B_118]

Bemerkungen zum Schema »De fontibus revelationis«, Vortrag am
10. Oktober 1962, maschinenschriftliches Manuskript in:
HAEK NF 119; Katholiek Documentatie Centrum, Nijmegen,
The Nederlands, the Archive Pieter F. Smulders, Folder 100;
Wicks, Six texts 295–306 (deutscher Original-Text), 269–285
(englische Übersetzung und Kommentar), 241–243 (Einfüh-
rung); Döpfners Notizen zu den Ausführungen von Ratzinger,
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in: Pfister, Joseph Ratzinger, 153–155; MIPB 2 (2009) 36–48.
[B_120]

An der Offenbarungskonstitution »Dei Verbum«

De revelatione / Die Offenbarung
De voluntate Dei erga hominem / Gottes heilschaffender Wille für
den Menschen, Entwurf Ratzinger, Archiv Institut Papst Bene-
dikt XVI.; Übersetzung: Marianne Schlosser; bislang unver-
öffentlicht.
De revelatione Dei et hominis in Jesu Christo facta / Die Offen-
barung Gottes und des Menschen in Jesus Christus, Entwurf
Rahner / Ratzinger, in: Yves Congar, Erinnerungen an eine Epi-
sode auf dem II. Vatikanischen Konzil, in: Elmar Klinger /
Klaus Wittstadt (Hg.), Glaube im Prozess. Christsein nach
dem II. Vatikanum. FS Karl Rahner, Freiburg 1984, 22–64.
Übersetzung ins Deutsche durch Marianne Schlosser. [B_121]

An der Kirchenkonstitution »Lumen gentium«

De primatu et collegio episcoporum in regimine totius ecclesiae /
Primat und Bischofskollegium in der Leitung der Gesamtkirche,
Gutachten (zusammen mit Gustave Martelet und Karl Rahner):
EAM Kardinal Döpfner-Archiv, Konzilsakten 4045; Pfister, Jo-
seph Ratzinger, 181–183; deutsche Übersetzung von Marianne
Schlosser. [B_146]

Am Missionsdekret »Ad gentes«

Considerationes quoad fundamentum theologicum missionis Eccle-
siae / Überlegungen zur theologischen Grundlage der Sendung
(Mission) der Kirche, in: James B. Anderson, A Vatican II Pneu-
matology of the Paschal Mystery. The Historical Doctrinal Ge-
nesis of Ad gentes I, 2–5. Ed. Pontificia Univ. Gregoriana, Rom
1988, 301–304; Wicks, Six texts 285–291 (englische Überset-
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zung), 244–246 (Einführung); lateinischer Text und deutsche
Übersetzung von Marianne Schlosser, in: MIPB 4 (2011) 15–
22. [B_174]

Entwürfe für die Konzilsreden
von Josef Kardinal Frings

Die eine Quelle der Offenbarung. Entwurf zur Rede vor der 19. Ge-
neralkongregation am 14. November 1962 zum Schema »De
fontibus revelationis« (und zum Nachtrag vor der 21. General-
kongregation am 17. November 1962): Archiv des IPB AP
K I-16. Übersetzung ins Deutsche von Marianne Schlosser. Bis-
lang unveröffentlicht.

Je tiefer »katholisch«, desto ökumenischer! Entwurf zur Rede vor der
33. Generalkongregation« am 4. Dezember 1962 zum Schema
»De ecclesia«: HAEK NF 125. Übersetzung ins Deutsche von
Marianne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Das verbesserte Schema – eine gute Arbeitsgrundlage. Entwurf zur
Rede vor der 37. Generalkongregation vom 30. September 1963
zum Schema »De ecclesia«: HAEK NF 178. Übersetzung ins
Deutsche von Marianne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Die Kollegialität der Bischöfe – eine traditionelle Lehre. Entwurf zur
Rede vor der 47. Generalkongregation vom 14. Oktober 1963
zum Schema »De ecclesia«: HAEK NF 178. Übersetzung ins
Deutsche von Marianne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Das Bischofskollegium stärken. Entwurf zur Rede vor der 63. Gene-
ralkongregation vom 8. November 1963 zum Schema »De
ecclesia«: HAEK NF 181. Übersetzung ins Deutsche von Mari-
anne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Das Kapitel zum Thema »De Judaeis« soll bleiben! Entwurf zu einer
Rede zum Schema »De oecumenismo« (Caput 4), 2. Sessio
1963: HAEK NF 186. Übersetzung ins Deutsche von Marianne
Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Eine eigene Erklärung ja – aber zurück zur früheren Textgestalt! Ent-
wurf zur Rede vor der 89. Generalkongregation am 28. Sep-
tember 1964 zur Erklärung »De Judaeis et non christianis«:
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HAEK NF 250. Übersetzung ins Deutsche von Marianne
Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Der wahre »Fortschritt« – Mehrung von Glaube, Hoffnung und Lie-
be. Entwurf zur Rede vor der 110. Generalkongregation am
27. Oktober 1964 zum Schema XIII: HAEK NF 275. Über-
setzung ins Deutsche von Marianne Schlosser. Bislang unver-
öffentlicht.

Religionsfreiheit aus dem Wort und Beispiel Christi begründen! Ent-
wurf zur Rede vor der 128. Generalkongregation am 15. Sep-
tember 1965 zum Schema »De libertate religiosa«: HAEK NF
351. Übersetzung ins Deutsche von Marianne Schlosser. Bislang
unveröffentlicht.

Die Begriffe »Volk Gottes« und »Welt« klären! Entwurf zur Rede vor
der 135. Generalkongregation am 24. September 1965 zum
Schema XIII: HAEK NF 339. Übersetzung ins Deutsche von
Marianne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Mission gehört zum Wesen der Kirche. Entwurf zur Rede vor der
145. Generalkongregation am 8. Oktober 1965 zum Schema
»De missionibus«: HAEK NF 329. Übersetzung ins Deutsche
von Marianne Schlosser. Bislang unveröffentlicht.

Teil C
Berichterstattung / Begleitung

Schritte einer spirituellen Bewegung, Vorwort; Preface, zu Theologi-
cal Highlights of Vatican II, New York 1966, VII–IX; Überset-
zung ins Deutsche von Dr. Karl Pichler. [A_014]

Die erste Sitzungsperiode des Zweiten Vatikanischen Konzils. Ein
Rückblick, Köln 1963; jetzt auch in: Jürgen Nabbefeld / Hans
Nitsche (Hg.), 1962. Ein besonderes Jahr für Kirche und Welt,
Mainz 2012, 45–78. [A_006]

Sentire ecclesiam, in: GuL 36 (1963) 321–326. [B_141]
Theologische Fragen auf dem II. Vatikanischen Konzil, Referat, in:

Protokoll der Dechanten-Konferenz vom 4.–6. 6. 1963, Münster
1963, 10–15. [B_143]

Zurück zur Ordnung der Alten Kirche, Vortrag am 9. Oktober 1963
in Rom, in: Johann Christoph Hampe (Hg.), Ende der Gegen-
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reformation? Das Konzil. Dokumente und Deutung, Stuttgart /
Berlin / Mainz 1964, 183–184. 440; u. d. T. Gedanken zur Frage:
Primat und Episkopat, in: Vaticanum Secundum II (1965) 142–
143. [B_145]

Konkrete Formen bischöflicher Kollegialität [Papst, Patriarch, Bi-
schof], in: Johann Christoph Hampe (Hg.), Ende der Gegen-
reformation? Das Konzil. Dokumente und Deutung, Stuttgart /
Berlin / Mainz 1964, 155–163. 439 (Anm. 62a); Vaticanum Se-
cundum II (1965) 143–150; als Nachschrift der Vorlesung
u. d. T. Ekklesiologische Bemerkungen zum Schema »De Episco-
pis«, in: Do-c (Rom 1964), Nr. 135, 1–9. [B_147]

Das Konzil auf dem Weg. Rückblick auf die zweite Sitzungsperiode
des Zweiten Vatikanischen Konzils, Köln 1964. [A_007]

Die Entwicklung des Schemas »De Ecclesia«, in: KlBl 44 (1964) 373–
374; Priester aus innerstem Herzen, 74–77; Vaticanum Secun-
dum III/2 (1967) 160–163; u. d. T. »Auftrag und Erfüllung« in:
Albrecht Beckel / Hugo Reiring / Otto B. Roegele (Hg.), Zwei-
tes Vatikanisches Konzil. 3. Sitzungsperiode. Dokumente, Tex-
te, Kommentare (= Fromms Taschenbücher »Zeitnahes Chris-
tentum« 34), Osnabrück 1965, 82–87. [B_165]

Ergebnisse und Probleme der dritten Konzilsperiode, Köln 1965.
[A_010]

Zur Konzilsdiskussion über das Verhältnis von Schrift und Überlie-
ferung, in: Fritz Buschmann (Hg.), Das Zweite Vatikanum.
Dritte Konzilsphase, Dießen 1964, 147–155. [B_168]

Der Christ und die Welt von heute. Überlegungen zum sogenannten
Schema 13 des Zweiten Vatikanischen Konzils, in: Johann B.
Metz (Hg.), Weltverständnis im Glauben, Mainz 1965, 143–
160; zuvor u. d. T. Angesichts der Welt von heute. Überlegungen
zur Konfrontation mit der Kirche im Schema XIII, in: WuW 20
(1965) 493–504. [B_176]

Der Christ und die Welt von heute. Überlegungen zur Pastoralkon-
stitution des Zweiten Vatikanischen Konzils, in: Joseph Ratzin-
ger, Dogma und Verkündigung, München 1973, 183–204 (ab
3. Auflage 1977: 179–200). [B_176]

Die letzte Sitzungsperiode des Konzils, Köln 1966. [A_013]
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Teil D
Zusammenarbeit mit Josef Kardinal Frings

Kardinal Frings. Zu seinem 80. Geburtstag [6. 2. 1967], in: CiG 19
(1967) 52. [B_211]

Die Situation der Kirche heute. Hoffnungen und Gefahren, Köln
1970. 71977. [A_021]

Stimme des Vertrauens. Kardinal Josef Frings auf dem Zweiten Va-
ticanum, in: Norbert Trippen / Wilhelm Mogge (Hg.), Ortskir-
che im Dienst der Weltkirche. FG für die Kölner Kardinäle Erz-
bischof Joseph Höffner und Alt-Erzbischof Josef Frings, Köln
1976, 183–190. [B_347]

Buchstabe und Geist des Zweiten Vatikanums in den Konzilsreden
von Kardinal Frings (= Kölner Beiträge NF 12), hg. vom Pres-
seamt des Erzbistums Köln, Neuss 1987; IKaZ Communio (De)
16 (1987) 251–265. [B_808]

Geleitwort, zu: Thomas Weiler, Volk Gottes Leib – Christi. Die
Ekklesiologie Joseph Ratzingers und ihr Einfluss auf das Zweite
Vatikanische Konzil, Mainz 1997, XIII–XIV. [B_1064]

Teil E
Kommentar

Zur dogmatischen Konstitution
über die Kirche »Lumen gentium«

Einleitung, in: Zweites Vatikanisches Konzil. Dogmatische Konsti-
tution über die Kirche. Authentischer lateinischer Text. Deut-
sche Übersetzung im Auftrage der deutschen Bischöfe, Münster
1–41965. 5/61965. 7/81966, 7–19. [B_189]

Die bischöfliche Kollegialität nach der Lehre des Zweiten Vatika-
nischen Konzils, Das neue Volk Gottes, 171–200; zuvor u. d. T.
»Die bischöfliche Kollegialität. Theologische Entfaltung«, in:
Guilherme Baraúna (Hg.), De Ecclesia. Beiträge zur Konstitu-
tion »Über die Kirche« des Zweiten Vatikanischen Konzils,
deutsche Ausgabe von Otto Semmelroth / Johannes Günter
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Gerhartz / Herbert Vorgrimler, Bd. II, Freiburg / Frankfurt
1966, 44–70. [B_175]

Ortskirche und Gesamtkirche. Kommentar zu »Lumen gentium«,
Artikel 26, in: Peter Foote / John Hill / Laurence Kelly / John
McCudden / Theodore Stone (Hg.), Church, New York 1969,
57; deutsche Übersetzung von Dr. Karl Pichler. [B_240]

Kommentar zu den »Bekanntmachungen, die der Generalsekretär
des Konzils in der 123. Generalkongregation am 16. November
1964 mitgeteilt hat«, in: LThK2, Erg.-Bd. 1, Freiburg 1966, 348–
359. [B_190]

Zur dogmatischen Konstitution
über die Göttliche Offenbarung »Dei Verbum«

Einleitung und Kommentar zum Prooemium, zu Kapitel I, II und VI
der Offenbarungskonstitution »Dei Verbum«:
Einleitung, in: LThK2, Erg.-Bd. 2, Freiburg 1967, 498–503.
Kommentar zum Prooemium, in: LThK2, Erg.-Bd. 2, Freiburg
1967, 504–506.
Kommentar zum Ersten Kapitel »Die Offenbarung«, in: LThK2,
Erg.-Bd. 2, Freiburg 1967, 506–515.
Kommentar zum Zweiten Kapitel »Die Weitergabe der Göttlichen
Offenbarung«, in: LThK2, Erg.-Bd. 2, Freiburg 1967, 515–528.
Kommentar zum Sechsten Kapitel »Die Heilige Schrift im Leben
der Kirche«, in: LThK2, Erg.-Bd. 2, Freiburg 1967, 571–581.
[B_191]

Zur Pastoralkonstitution über die Kirche
in der Welt von heute »Gaudium et spes«

Kommentar zum Vorwort und zum ersten Kapitel des ersten Teils der
Pastoralkonstitution über die Kirche in der Welt von heute »Gau-
dium et spes«, in: LThK2, Erg.-Bd. 3, Freiburg 1968, 313–354.
[B_220]

Das Menschenbild des Konzils in seiner Bedeutung für die Bildung,
in: Christliche Erziehung nach dem Konzil (= Berichte und Do-
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kumentationen, herausgegeben vom Kulturbeirat beim Zen-
tralkomitee der deutschen Katholiken, 4), Köln 1967, 33–65.
[B_194]

Die Zukunft der Welt durch die Hoffnung des Menschen [Auslegung
von GS III], in: Joseph Ratzinger, Glaube und Zukunft, Mün-
chen 1970. 32007, 93–106. [B_251]

Zum Dekret über Dienst und Leben der Priester
»Presbyterorum ordinis«

Dienst und Leben der Priester, in: Maria Brun / Wilhelm Schnee-
melcher (Hg.), Eucharisteria. Festschrift für Damaskinos
Papandreou, Athen 1996, 125–137; Joseph Ratzinger, Weg-
gemeinschaft des Glaubens. Kirche als Communio, heraus-
gegeben vom Schülerkreis, Redaktion Stephan Otto Horn und
Vinzenz Pfnür, Augsburg 2002. 22005, 132–150. [B_1007]

Zur Frage der Mission

Konzilsaussagen über die Mission außerhalb des Missionsdekrets, in:
Johannes Schütte (Hg.), Mission nach dem Konzil, Mainz 1967,
21–47; Joseph Ratzinger, Das neue Volk Gottes, Düsseldorf
1969. 21970, 376–403; ZMR 89 (2005) 243–262. [B_208]

Teil F
Rezeption

Theologische Aufgaben und Fragen bei der Begegnung lutherischer
und katholischer Theologen nach dem Konzil, in: Oec. (1969)
251–270; Joseph Ratzinger, Das neue Volk Gottes, Düsseldorf
1969. 21970, 225–245. [B_192]

Weltoffene Kirche? Überlegungen zur Struktur des Zweiten Vatika-
nischen Konzils, in: K. Clasen / Theo Schäfer (Hg.), Der Mensch
in der Hoffnung. Eine Vortragsfolge in der Katholischen Stu-
dentengemeinde Aachen, Aachen 1966, 71–96; in veränderter
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Fassung, in: Theodor Filthaut (Hg.), Umkehr und Erneuerung.
Kirche nach dem Konzil, Mainz 1966, 273–291; Joseph Ratzin-
ger, Das neue Volk Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 282–301.
[B_196]

Der Katholizismus nach dem Konzil, in: Joseph Ratzinger, Das neue
Volk Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 302–321 [in der Taschen-
buchfassung gleichen Titels 129–151]; Joseph Ratzinger, Glau-
be – Erneuerung – Hoffnung, Leipzig 1981, 79–97; KlBl 46
(1966) 279–285; Priester aus innerstem Herzen, München
2007, 82–99; zuvor u. d. T. »Die Kirche nach dem Konzil«, in:
Auf Dein Wort hin. 81. Deutscher Katholikentag, Paderborn
1966, 245–266. [B_197]

Interview für Redención, in: Ida Friederike Görres / Wolfgang Leh-
mann / Joseph Ratzinger, Der gewandelte Thron. Bemerkungen
zur Synode und anderes, Freiburg 1971, 111–120. [B_265]

Zehn Jahre nach Konzilsbeginn – wo stehen wir?, in: Joseph Ratzin-
ger, Dogma und Verkündigung, München 1973, 439–448; Do-
nauwörth 42005, 433–441. [B_288]

Kirche und Welt. Zur Frage nach der Rezeption des II. Vatikanischen
Konzils, in: Joseph Ratzinger, Theologische Prinzipienlehre.
Bausteine zur Fundamentaltheologie, München 1982. 21983;
Donauwörth 2005, 395–411; zuvor u. d. T. »Der Weltdienst der
Kirche. Auswirkungen von ›Gaudium et spes‹ im letzten Jahr-
zehnt«, in: IKaZ Communio (De) 4 (1975) 439–454; Andreas
Bauch / Alfred Gläßer / Michael Seybold (Hg.), Zehn Jahre Va-
ticanum II, Regensburg 1976, 36–53. [B_338]

Thesen zum Thema »Zehn Jahre Vaticanum II«; u. d. T. »A dieci
anni dal Vaticano II«, in: RCI 57 (1976) 2–4; Archiv Institut
Papst Benedikt XVI.; deutsch bislang unveröffentlicht. [B_344]

Bilanz der Nachkonzilszeit – Misserfolge, Aufgaben, Hoffnungen, in:
Joseph Ratzinger, Theologische Prinzipienlehre. Bausteine zur
Fundamentaltheologie, München 1982. 21983; Donauwörth
2005, 383–395. [B_660]

Aggiornamento, Predigt in Rom am 12. Oktober 1982, u. d. T.
»Eine größere Liebe hat niemand«, in: Friede und Heil. Zeit-
schrift der Franziskaner-Minoriten 49 (4/1983) 54–58; zuvor
schon in: Chiemgau-Blätter vom 4. Juni 1983; Auszüge in:
Joseph Ratzinger, Mitarbeiter der Wahrheit. Gedanken für
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jeden Tag, hg. von Sr. Irene Grassl, Würzburg 21990. 1992, 81–
82, 85–86, 285–286. [B_687]

Ausgewählte Themen der Ekklesiologie zum 20. Jahrestag nach Ab-
schluss des II. Vatikanischen Konzils. Geleitwort zum Dokument
der ITK »Mysterium des Gottesvolkes« (1984), in: Internatio-
nale Theologische Kommission, Mysterium des Gottesvolkes
(= Kriterien 79), Einsiedeln 1987, 9–11. [B_752]

Mut zum Eigentlichen!, Interview mit Hubert Schöne im Rahmen
der Sendung »Bilanz des Konzils« des Bayerischen Fernsehens,
gesendet am 13. 12. 1985 (Prod./Archiv-Nr. 71951); Text erfasst
vom Institut Papst Benedikt XVI. [B_763]

Der Wille der Väter. Geist und Beschlüsse des 2. Vatikanischen Kon-
zils, am 29. November 1990 gesendete Reportage des Bayeri-
schen Fernsehens mit Interview mit Joseph Kardinal Ratzinger
und Hans Küng (Prod./Archiv-Nr. 87714); Dokumentation
von Hubert Schöne und Lucien Heinz; Text nach der Fernseh-
aufzeichnung erfasst vom Institut Papst Benedikt XVI. und von
beiden Gesprächspartnern autorisiert. [B_901]

Communio – ein Programm, in: IKaZ 21 (1992) 454–463. [B_933]
Verantwortung für Kirche und Welt in dieser Zeit. Hommage an

Kardinal König, in: Alfred Stirnemann / Gerhard Wilflinger
(Hg.), 30 Jahre Pro Oriente. Festgabe für den Stifter Franz Kar-
dinal König zu seinem 90. Geburtstag (= Pro Oriente 27), Inns-
bruck / Wien 1995, 42–44. [B_1005]

Die Christozentrik des Zweiten Vatikanischen Konzils, Predigt am
13. Juli 1997 (15. Sonntag im Jahreskreis B) in der Pfarrkirche
St. Oswald in Marktl am Inn anlässlich der Verleihung der Eh-
renbürgerwürde an Joseph Kardinal Ratzinger; Überlieferung
Besold; bislang unveröffentlicht. [B_1051]

Aufruf zur Gerechtigkeit, Predigt im Petersdom am 18. März 2005
mit den Teilnehmern der Tagung »Call to justice« anlässlich des
40. Jahrestag der Promulgation der Pastoralkonstitution »Gau-
dium et spes« http://www.vatican.va/roman_curia/congrega
tions/cfaith/documents/rc_con_cfaith_doc_20050318_
ratzinger-gaudium-spes_en.html; deutsche Übersetzung von
Dr. Karl Pichler, bislang unveröffentlicht. [B_1369]
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Teil G
Rezensionen und Geleitworte

Rezensionen

Zu: Hubert Jedin, Kleine Konziliengeschichte, 7., durchgesehene
und um einen Bericht über das Zweite Vatikanische Konzil ver-
mehrte Auflage, Freiburg 1966; in: ThQ 147 (1967) 496.
[B_215]

Zu: Dokumente des 2. Vatikanischen Konzils. Mit den authenti-
schen lateinischen Texten der Acta Apostolicae Sedis und der
Übersetzung im Auftrag der deutschen Bischöfe, Münster
1966/67, in: ThRv 64 (1968) 15. [B_230]

Zu: Franz Michel Willam, Vom jungen Angelo Roncalli (1903–
1907) zum Papst Johannes XXIII. (1958–1963), Innsbruck
1967, in: ThQ 148 (1968) 236–241. [B_231]

Zu: Lieselotte Höfer, Mysterium Unitatis. Pastoraltheologisches
zum Oekumene-Dekret des Zweiten Vatikanischen Konzils,
Freiburg 1967; in: ThQ 148 (1968) 355–357. [B_232]

Zu: Indices verborum et locutionum decretorum Concilii Vatica-
ni II. 3. Constitutio dogmatica de Ecclesia Lumen Gentium;
5. Decretum de Oecumenismo Unitatis Redintegratio, Florenz
1968, in: ThRv 66 (1970) 278. [B_263]

Zu: Hans Waldenfels, Offenbarung. Das Zweite Vatikanische Kon-
zil auf dem Hintergrund der neueren Theologie (= Beiträge zur
Ökumenischen Theologie 3), München 1969, in: ThRv 67
(1971) 282–282. [B_272]

Geleitworte

Geleitwort, deutsche Erstveröffentlichung von: Presentatione, in:
Flavio Peloso, Santi e santità dopo il Conilio Vaticano II, Roma
1991, 5–6 (Übersetzung ins Deutsche von Dr. Karl Pichler).
[B_928]

Geleitwort, deutsche Erstveröffentlichung von: Presentatione
dell’edizione italiana von Leo Scheffczyk, La Chiesa. Aspetti
della crisi postconciliare e coretta interpretazione del Concilio
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Vaticano II (= Già e non ancora 327), Milano 1998, 9–11
(Übersetzung ins Deutsche von Dr. Karl Pichler) [B_843]

Als Dubletten nicht aufgenommen wurden:

B_159: Die Kirche und die Kirchen (weitgehend aufgenommen in:
Das Konzil auf dem Weg)

B_166: Der gegenwärtige Stand der Arbeiten des Zweiten Vatika-
nischen Konzils (aufgegangen in A_010, 13–39)

B_167: Ökumenische Probleme der Lehre von der Kollegialität der
Bischöfe (aufgegangen in A_010, 51–84)

B_188: Probleme der vierten Konzilsperiode (weitgehende Überein-
stimmung mit A_013)

B_339: Zum 10. Jahrestag des Konzilsabschlusses – Erfolge und Ent-
täuschungen, BR: Kirchenfunk vom 9. 12. 1975 (aufgegriffen in
B_660).

B_827: Interview in Chile
B_828: Wir müssen die Dimension des Heiligen in der Liturgie zu-

rückerobern
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Bibliographische Nachweise1

Teil A
Christliche Brüderlichkeit

Die christliche Brüderlichkeit, München 1960. Neuausgabe 2006.
[A_003]

Vom Geist der Brüderlichkeit, in: Dogma und Verkündigung, Mün-
chen 1973. 21974, 235–237; Glaube, Erneuerung, Hoffnung,
Leipzig 1981, 165–167; zuvor in: Horizonte 1 (1962) 1–2.
[B_125]

Die anthropologischen Grundlagen der Bruderliebe, in: Dogma und
Verkündigung, München 1973. 21974, 239–253; zuvor in: Cari-
tasdienst 23 (1970) 45–49; Pro Filia 58 (1970) 109–118.
[B_254]

Teil B
Ursprung, Wesen und Sendung der Kirche

Kirche als Ort des Dienstes am Glauben, in: Dogma und Verkündi-
gung, München 1973. 21974, 255–262; Glaube, Erneuerung,
Hoffnung, Leipzig 1981, 49–54; Credo für heute, Freiburg

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Signaturen beziehen sich auf: Joseph
Ratzinger / Papst Benedikt XVI., Das Werk. Bibliographisches Hilfsmittel zur Er-
schließung des literarisch-theologischen Werkes von Joseph Ratzinger bis zur Papst-
wahl, herausgegeben vom Schülerkreis, Redaktion: Vinzenz Pfnür, Augsburg
2009. Dort findet sich neben den kompletten bibliographischen Angaben auch
die Auflistung sämtlicher bislang erschienener Übersetzungen sowie gegebenen-
falls Rezensionen oder Internetadressen bei zusätzlicher Online-Publikation.
Die Abkürzung u.d.T. besagt »unter dem Titel«.
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2006, 134–142; zuvor u.d.T. Kirche – Dienst am Glauben, in:
Emil Spath (Hg.), Offene Horizonte, Freiburg 1970, 119–124.
[B_255]

Das Geschick Jesu und die Kirche, in: Viktor Schurr / Bernhard
Häring (Hg.), Kirche heute (= Theologische Brennpunkte 2),
Bergen-Enkheim 1965. 21969, 7–18; Glaube, Erneuerung,
Hoffnung, Leipzig 1981, 18–27. [B_177]

Vom Ursprung und vom Wesen der Kirche, in: Das neue Volk
Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 75–89; Glaube, Erneuerung,
Hoffnung, Leipzig 1981, 35–48; zuvor u.d.T. Die Kirche als Ge-
heimnis des Glaubens, in: LebZeug 4 (1956/57) 19–34; dem-
gegenüber mit neuer Einleitung und dem neuen Titel in: Hu-
manitas Christiana. Werkblatt für das Erzbischöfliche
Abendgymnasium Collegium Marianum Neuss 6 (1962) 2–11.
[B_5]

Kirche und Liturgie, in: MIPB 1 (2008) 11–27. [B_29]
Identifikation mit der Kirche, in: Karl Lehmann / Joseph Ratzinger,

Mit der Kirche leben, Freiburg 1�41977, 11–40. 73–75; Glaube,
Erneuerung, Hoffnung, Leipzig 1981, 128–139. [B_331]

Universalität und Katholizität, in: Unterwegs zu Jesus Christus,
Augsburg 2003. 22004. 32005, 133–143; zeitgleich u.d.T. Uni-
versalité et catholicité, in: Association des Théologiens du
Bénin, Christianisme et humanism en Afrique. Mélanges en
hommage au cardinal Bernardin Gantin, Paris 2003, 157–164.
[B_1282]

Teil C
Die Kirche – in Christus universales Sakrament des Heils

Kirche – Systematisch [Lexikonartikel, 1961], Art. Kirche, II. Die
Lehre des kirchlichen Lehramtes, III. Systematisch, in: LThK2 6
[1961] 172–183. [B_86]

Ursprung und Wesen der Kirche, in: Zur Gemeinschaft gerufen,
Freiburg 1991. 21992, 11–42; Neuausgabe 2005, 11–42; Die an-
stößige Wahrheit des Glaubens, Freiburg 2005, 24–45; zuvor
portugiesisch in: RCI Communio (Br) 7 (1990) 234–248.
[B_883]
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Sakrament des Heils

Die Kirche als Heilssakrament, in: Theologische Prinzipienlehre,
München 1982. 21983. Donauwörth 2005, 45–57; zuvor u.d.T.
Kirche als Heilssakrament, in: Johann Reikerstorfer (Hg.), Zeit
des Geistes. Zur heilsgeschichtlichen Herkunft der Kirche,
Wien 1977, 59–70. [B_363]

Die Ekklesiologie des Zweiten Vatikanischen Konzils, in: Kirche,
Ökumene und Politik, Einsiedeln 1987, 13–27; zuvor in: OR
(D) Nr. 46 vom 15.11.1985, 4–6; IKaZ 15 (1986) 41–52; Pasto-
ralblatt für die Diözesen Aachen, Berlin, Essen, Hildesheim,
Köln, Osnabrück 38 (1986) 130–139. [B_753]

Volk Gottes des Vaters und Leib Christi

Haus. Haus Gottes [Lexikonartikel, 1960], Art. Haus. Haus Gottes,
in: LThK2 5 [1960] 32–33. [B_69]

Leib Christi [Lexikonartikel, 1961], Art. Leib Christi, II. Dogma-
tisch, in: LThK2 6 [1961] 910–912. [B_87]

Der Kirchenbegriff und die Frage nach der Gliedschaft in der Kirche,
in: Das neue Volk Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 90–104; zu-
vor u.d.T.Wesen und Grenzen der Kirche, in: Karl Forster (Hg.),
Das Zweite Vatikanische Konzil (= SBKAB 24), Würzburg
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Leipzig 1981, 67–78; zuvor in: Diakonia 1 (1966) 303–316.
[B_179]

Vom Sinn des Kirchbaus, in: Dogma und Verkündigung, München
31977. Donauwörth 42005, 265–276. [B_310]

Offene und verschlossene Kirche, in: Suchen, was droben ist, Frei-
burg 1985, 110–113; Gottes Glanz in unserer Zeit, Freiburg
2005, 190–192; zuvor u.d.T. Geschlossene Kirchen?, in: Ordina-
riatskorrespondenz, München, vom 27.7. 1978; Pastoralblatt
für die Diözesen Aachen, Berlin, Essen, Köln und Osnabrück
30 (1978) 379. [B_448]

Eine Gemeinschaft auf dem Weg. Von der Kirche und ihrer immer-
währenden Erneuerung, in: Zur Gemeinschaft gerufen, Neuaus-
gabe Freiburg 2005, 129–150. [B_892]

Die Neuevangelisierung, in: Katholische Presse oder Die Scheidung
der Geister. Festschrift zum 50. Jubiläum der Deutschen Tages-
post, hg. vom Verlag Johann Wilhelm Naumann, Würzburg
1998, 225–237 (autorisierte Übersetzung ins Deutsche von
Bernhard Eisele); zuvor u.d.T. La nuova evangelizzazione, in:
Leonianum, Anagni 1995, 43–50. [B_999]

Die Kirche an der Schwelle des 3. Jahrtausends, in: Weggemein-
schaft des Glaubens, Augsburg 2002. 22005, 248–260.
[B_1041 = B_1211]

Kommunikation und Kultur. Neue Wege der Evangelisierung im
dritten Jahrtausend, in: Unterwegs zu Jesus Christus, Augsburg
2003. 22004. 32005, 41–51; zuvor u.d.T. Comunicazione e cul-
tura: Nuovi percorsi per l’Evangelizzazione nel terzo Millennio.
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Intervento al Convegno della CEI »Parabole mediatiche«, in: Il
Nuovo Areopago 3–4/2002, 33–40. [B_1250]

Teil H
Rezensionen und Geleitworte

Rezensionen

Rez. zu: Alfred Läpple, Der Einzelne in der Kirche. Wesenszüge
einer Theologie des Einzelnen nach John Henry Newman,
Teil 1 (= MThS.S 6), München 1952; in: Priester aus innerstem
Herzen, München 2007, 341–342; zuvor in: KlBl 36 (1956)
223–224. [B_9]

Ein Gott und viele Religionen
Rez. zu: Jacques-Albert Cuttat, Begegnung der Religionen
(= ChHe 4.R 5), Einsiedeln 1956, in: WuW 13 (1958) 222.
[B_37]

Rez. zu: Erich Przywara / Hermann Sauer, Gespräch zwischen den
Kirchen. Das Grundsätzliche, Nürnberg 1956, in: WuW 13
(1958) 221. [B_38]

Institution, Charisma und Schwärmertum
Rez. zu: Ronald A. Knox, Christliches Schwärmertum. Ein Bei-
trag zur Religionsgeschichte, Köln / Olten 1958, in: WuW 13
(1958) 558–559. [B_40]

Der theologische Ort des Laien
Rez. zu: Yves Congar, Der Laie. Entwurf einer Theologie des
Laientums, Stuttgart 1957, in: WuW 13 (1958) 718. [B_44]

Rez. zu: Stanislaus Jáki, Les tendances nouvelles de l’ecclésiologie
(= Bibliotheca Academiae Catholicae Hungaricae, Sectio phi-
losophico-theologica 3), Rom 1957, in: MThZ 9 (1958) 66–
67. [B_46]

Rez. zu: Yves de Montcheuil, Kirche und Wagnis des Glaubens,
Freiburg 1957, in: MThZ 9 (1958) 304–305. [B_48]

Rez. zu: Willem Hendrik van de Pol, Das reformatorische Chris-
tentum in phänomenologischer Betrachtung, Einsiedeln / Zü-
rich / Köln 1956, in: ThRv 55 (1959) 250–253. [B_62]

Rez. zu: Otto Semmelroth, Ich glaube an die Kirche. Erwägungen
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über das gottmenschliche Geheimnis der Kirche, Düsseldorf
1959, in: MThZ 10 (1959) 302–303. [B_64]

Rez. zu: Wilhelm Bartz, Die lehrende Kirche. Ein Beitrag zur Ek-
klesiologie Matthias Joseph Scheebens (= TThSt 9), Trier 1959,
in: MThZ 11 (1960) 70. [B_83]

Rez. zu: Catholica, Heft 2 des 12. Jahrgangs (1959), in: MThZ 11
(1960) 70–72. [B_84]

Rez. zu: Bonaventura Duda, Joannis Stojković de Ragusio O.P.
(†1443) doctrina de cognoscibilitate ecclesiae (= StAnt 9),
Rom 1958, in: MThZ 11 (1961) 214–216. [B_102]

Rez. zu: Yves Congar, Außer der Kirche kein Heil. Wahrheit und
Dimensionen des Heils, Essen 1961, in: ThRv 60 (1964) 34–35.
[B_169]

Rez. zu: Wilhelm Bertrams, De relatione inter episcopatum et pri-
matum. Principia philosophica et theologica quibus relatio iu-
ridica fundatur inter officium episcopale et primatiale, Rom
1963, in: ThRv 62 (1966) 320–322. [B_202]

Rez. zu: Heinrich Fries, Wir und die andern. Beiträge zu dem
Thema: Die Kirche in Gespräch und Begegnung, Stuttgart
1966, in: ThQ 148 (1968) 357–358. [B_233]

Rez. zu: Yves Congar, Die Lehre von der Kirche. Von Augustinus
bis zum Abendländischen Schisma (= HDG III/3c), Freiburg
1971; Die Lehre von der Kirche. Vom Abendländischen Schis-
ma bis zur Gegenwart (= HDG III/3d), Freiburg 1971, in: ThRv
70 (1974) 25–27. [B_324]

Geleitworte

Geleitwort, in: Christoph Kardinal Schönborn, Leben für die Kir-
che. Die Fastenexerzitien des Papstes [Februar 1996], Freiburg
1997, 9–10. [B_1040]

Geleitwort, deutsche Erstveröffentlichung von: Presentazione, in:
Gianfranco Coffele (Hg.), Dilexit Ecclesiam. Studi in onore
del prof. Donato Valentini (= Biblioteca di Scienze Religiose
149), Rom 1999, 5–8 (Übersetzung ins Deutsche von Karl Pich-
ler). [B_1130]

Geleitwort, in: Maximilian Heinrich Heim, Joseph Ratzinger –
Kirchliche Existenz und existentielle Theologie. Ekklesiologi-
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sche Grundlinien unter dem Anspruch von Lumen gentium,
Frankfurt 22005, 7–8; KlBl 85 (2005) 162–163. [B_1363]

Teil I
Predigten

Stätte der gott-menschlichen Communio, Predigt zur Kirchweihe
von St. Bonifatius, Haar, 25. September 1977. Überlieferung
Besold. Bislang unveröffentlicht. [B_388]

Nur zusammen sind wir katholisch, Aus der Predigt bei der Besitz-
ergreifung der Titelkirche Santa Maria Consolatrice, Rom,
15. Oktober 1977, in: Karl Wagner / Albert Hermann Ruf
(Hg.), Kardinal Ratzinger. Der Erzbischof von München und
Freising in Wort und Bild. Mit einem Beitrag »Aus meinem
Leben«, München 1977, 31–36. [B_395]

Taufe – Ursprung und Wegweisung christlichen Lebens, Predigt im
Festgottesdienst in St. Johann Baptist, München-Haidhausen,
anlässlich des 100jährigen Pfarr-Jubiläums und des Silbernen
Priesterjubiläums von Stadtpfarrer Alfons Hausmann, 24. Juni
1979. Überlieferung Besold. Bislang unveröffentlicht. [B_515]

Kirche besteht als Liturgie und in Liturgie, Homilie zu Apg 2,42 bei
der Priesterweihe im Freisinger Dom, 28. Juni 1980, in: Gott ist
uns nah, Augsburg 2001. 22002, 129–137. [B_574]

Das Pascha Jesu und der Kirche, Meditation zum Gründonnerstag
1981 im Liebfrauendom zu München, 16. April 1981, in:
Schauen auf den Durchbohrten, Einsiedeln 1984. 21990, 87–
92. [B_608]

Kirche – Mutter und Heimat, Predigt bei der Kirchweihe von
St. Monika, München-Neuperlach, 1. Adventssonntag, 29. No-
vember 1981. Überlieferung Besold. Bislang unveröffentlicht.
[B_644]

Christuspartei oder Kirche Jesu Christi? Homilie am 3. Sonntag im
Jahreskreis (Lesejahr A), in: Zur Gemeinschaft gerufen, Frei-
burg 1991. 21992, 151–158. Neuausgabe Freiburg 2005, 151–
159; zuvor u.d.T. Homily, in: The Catholic priest as moral
teacher and guide: proceedings of a symposium held at
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St. Charles Borromeo Seminary, Overbrook, Pennsylvania, Ja-
nuary 17–20 1990, San Francisco 1990, 149–153. [B_874]

Menschenhaus wird Haus Gottes, Predigt über Lk 19,1–10 zum
Kirchweihsonntag in der Stadtpfarrkirche St. Jakobus in Dach-
au am 15. Oktober 1989. Überlieferung Besold. Bislang unver-
öffentlicht. [B_867]

Die folgenden Titel wurden nicht in JRGS 8 aufgenommen.

Als Dubletten scheiden aus:
Erwägungen über die christliche Brüderlichkeit, in: Joseph Ratzinger

u. a., Bruderschaft und Brüderlichkeit (= Pastoral-Katecheti-
sche Hefte 22), Leipzig 1964, 9–35 (vgl. ebd., 35, Anm. 33).
[B_134]

Die große Gottesidee »Kirche« ist keine Schwärmerei, in: Frankfurter
Allgemeine Zeitung Nr. 298 vom 22.12.2000. [B_1167] (Teil-
abdruck des in Teil D aufgenommenen Titels Die Ekklesiologie
der Konstitution Lumen gentium. [B_1136])

Für Band 1 sind vorgesehen:
Art. Fraternité, in: Dictionnaire de Spiritualité 5 [1964] 1141–

1167. [B_153]
Gemeinde aus der Eucharistie, in: Werner Hülsbusch (Hg.), 800

Jahre St. Martini Münster, Münster 1980, 32–34. [B_546]

Für Band 3 ist vorgesehen:
La SS. Trinità: fonte, modello e traguardo della Chiesa, Referat am

13. März 2000 in Palermo, in: ho theológos 1/2000, 134–147.
[B_1140] (Teilübersetzung von Joseph Ratzinger, Der Gott Jesu
Christi, München 1976).

Für Band 7 sind vorgesehen:
Sentire ecclesiam, in: Geist und Leben 36 (1963) 321–326. [B_141]
Theologische Aufgaben und Fragen bei der Begegnung lutherischer

und katholischer Theologie nach dem Konzil, in: Das neue Volk
Gottes, Düsseldorf 1969. 21970, 225–245. [B_192]
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Die Situation der Kirche heute. Hoffnungen und Gefahren, Festvor-
trag vom 14. September 1970 beim Priestertreffen anlässlich
des 60jährigen Priesterjubiläums von Kardinal Josef Frings,
Köln 1970. [A_021]

Für Band 12 sind vorgesehen:
Demokratisierung der Kirche?, in: Hans Maier / Joseph Ratzinger,

Demokratie in der Kirche. Möglichkeiten, Grenzen, Gefahren,
Limburg 1970, 7–46. [B_253]

Demokratisierung der Kirche? Dreißig Jahre danach, in: Hans
Maier / Joseph Ratzinger, Demokratie in der Kirche. Möglich-
keiten und Grenzen, Kevelaer 2000, 78–92. [B_1144]
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In der Osternacht 2005 stand Kardinal Ratzinger in Vertretung
von Papst Johannes Paul II. der Liturgie im Petersdom vor. Die
Homilie, die zeitnah und ohne inhaltlichen Titel im »L’Osservato-
re Romano« sowie auszugsweise in »Das Geheimnis von Tod und
Auferstehung« (2006) publiziert wurde, wird hier von der Inter-
netseite des Vatikan übernommen und mit Die Taufe – Neues
Leben in Christus betitelt.

Dem Institut Papst Benedikt XVI. sind auch bei der Vorbereitung
dieses Bandes die Mitglieder seines Kuratoriums mit kompeten-
tem Rat zur Seite gestanden. Ihnen, allen voran Herrn Dr. Gerhard
Nachtwei, Dessau, der als profunder Kenner der Eschatologie Jo-
seph Ratzingers / Papst Benedikts XVI. den Band 10 konzipiert
hat, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Der wichtigste Schritt
bei der Realisierung war dann die Erfassung der Texte und die
Prüfung der Scanprodukte. Unter der bewährten Anleitung und
Koordination von Herrn Diplom-Theologen Gabriel Weiten ha-
ben dies bewerkstelligt die Studierenden der Theologie in Trier
Frau Marianne Hettrich, Frau Barbara Sophie Krämer und die
Herren Johannes Kerwer und Patrick Rohs sowie Frau Diplom-
Theologin Anna Elisabeth Meiers. Frau Sandra Rothland hat das
Manuskript sorgfältig Korrektur gelesen und die Einhaltung der
für die JRGS aufgestellten Richtlinien der neuen Rechtschreibung
kontrolliert. Ihnen allen gilt der aufrichtige Dank des Heraus-
gebers.
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Bibliographische Nachweise1

Teil A
Auferstehung und ewiges Leben

Eschatologie – Tod und ewiges Leben (= KKD 9), Regensburg 1977.
61990; Lizenzausgabe des St. Benno Verlages: Leipzig 1981;
Neuausgabe, mit einem Vorwort von Papst Benedikt XVI.: Re-
gensburg 2007. [A_034]

Zwischenbericht zur Diskussion (1990). Nachwort zur 6. Auflage,
u.d.T. Nachwort zur 6. Auflage, in: Eschatologie – Tod und ewi-
ges Leben, Regensburg 61990, 194–210; Regenburg 2007, 189–
206. [A_034]

Zwischen Tod und Auferstehung. Ergänzende Reflexionen zur Frage
des »Zwischenzustandes«, in: Eschatologie – Tod und ewiges Le-
ben, Regensburg 61990, 211–226; Regensburg 2007, 207–223;
zuvor u.d.T. Zwischen Tod und Auferstehung, in: IKaZ Commu-
nio 9 (1980) 209–223 (ohne Anhang); ThJb (L) 1985, 274–286
(ohne Anhang). [B_548]

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Signaturen beziehen sich auf: Joseph
Ratzinger / Papst Benedikt XVI., Das Werk. Bibliographisches Hilfsmittel zur Er-
schließung des literarisch-theologischen Werkes von Joseph Ratzinger bis zur Papst-
wahl, herausgegeben vom Schülerkreis, Redaktion: Vinzenz Pfnür, Augsburg
2009. Dort findet sich neben den kompletten bibliographischen Angaben auch
die Auflistung sämtlicher bislang erschienener Übersetzungen sowie gegebenen-
falls Rezensionen oder Internetadressen bei zusätzlicher Online-Publikation.
Die Abkürzung u.d.T. besagt »unter dem Titel«.
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Teil B
Die Entfaltung des dialogischen Verständnisses

von Unsterblichkeit und Auferstehung

Auferstehung des Fleisches [Lexikonartikel, 1957], Art. Auferste-
hung des Fleisches, I. Lehre der Kirche, VI. Dogmengeschichte,
VII. Systematik, in: LThK2 1 [1957] 1042, 1048–1052. [B_019]

Auferstehungsleib [Lexikonartikel, 1957], Art. Auferstehungsleib,
in: LThK2 1 [1957] 1052–1053. [B_20]

Benedictus Deus [Lexikonartikel, 1958], Art. Benedictus Deus, in:
LThK2 2 [1958] 171–173. [B_28]

Rez. zu: Karl Rahner, Zur Theologie des Todes (= QD 2), Freiburg
1958, in: WuW 13 (1958) 644–646. [B_42]

Zur Theologie des Todes, in: Dogma und Verkündigung, München
1973, 281–294. Donauwörth 42005, 277–290; zuvor u.d.T. Tod
und Auferstehung. Erwägungen zum christlichen Verständnis des
Todes, in: KlBl 39 (1959) 366–370; Priester aus innerstem Her-
zen, München 2007, 38–48. [B_50]

Auferstehung und ewiges Leben, in: Dogma und Verkündigung,
München 1973, 301–314. Donauwörth 42005, 297–310; zuvor
in: Theodor Bogler (Hg.), Tod und Leben. Von den letzten Din-
gen (= LuM 25), Maria Laach 1959, 92–103; Glaube. Erneue-
rung. Hoffnung. Theologisches Nachdenken über die heutige
Situation der Kirche, Leipzig 1981, 154–164. [B_54]

Ewigkeit [Lexikonartikel, 1959], Art. Ewigkeit, II. Theologisch, in:
LThK2 3 [1959] 1268–1270. [B_57]

Himmel [Lexikonartikel, 1960], Art. Himmel, III. Systematisch, in:
LThK2 5 [1960] 355–358. [B_68]

Hölle [Lexikonartikel, 1960], Art. Hölle, III. Kirchliches Lehramt,
IV. Dogmengeschichtliches, V. Systematik, in: LThK2 5 [1960]
446–449. [B_70]

Der Tod und das Ende der Zeiten, in: Karl Rudolf (Hg.), Die Kirche
und die Mächte der Welt. Seelsorge für morgen, Wien 1961,
97–107; Teilabdruck u.d.T. Der Tod im Leben des Christenmen-
schen, in: Christophorus 6/7 (1962) 25–28. [B_80]

Leichnam [Lexikonartikel, 1961], Art. Leichnam, in: LThK2 6
[1961] 917–918. [B_88]
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Sterben [Lexikonartikel, 1964], Art. Sterben, Sich-Absterben, in:
LThK2 9 [1964] 1055. [B_155]

Auferstehung des Fleisches [Lexikonartikel, 1967], Art. Auferste-
hung des Fleisches, II. Theologie, in: SM (D) 1 [1967] 397–
402; HTTL 1 [1972] 225–229. [B_206]

Was kommt nach dem Tod?, in: Dogma und Verkündigung, Mün-
chen 1973, 295–300. Donauwörth 42005, 291–296; zuvor
u.d.T. Gibt es eine Zukunft – Was kommt nach dem Tod?, in:
Gerhard Rein (Hg.), Dialog mit dem Zweifel, Stuttgart 1969,
108–113; u.d.T. Für die Unsterblichkeit gerüstet? – Die Bedeu-
tung des christlichen Auferstehungsglaubens, in: »Deutsche Zei-
tung. Christ und Welt« Nr. 28 vom 24.11. 1972; »Die Furche«
Nr. 17 vom 28.4. 1973, 8; Wolfgang Erk (Hg.), An die Hinter-
bliebenen. Gedanken über Leben und Weiterleben, Stuttgart
1973, 206–211. [B_239]

Die Auferstehung Christi und die christliche Jenseitshoffnung, in:
Gerhard Adler (Hg.), Christlich – Was heißt das?, Düsseldorf
1972, 34–37. [B_275]

Jenseits des Todes, in: IKaZ Communio 1 (1972) 231–244; Theo-
logisches 34 (1973) 721–731; Alfons Rosenberg (Hg.), Leben
nach dem Sterben, München 1974, 15–31; Credo für heute.
Was Christen glauben, Freiburg 2006, 168–189 [fehlerhaft].
[B_277]

Rez. zu: Was heißt »Wiederkunft Christi«? Analyse und Thesen:
Paul Schütz, Stellungnahmen: M. Löhrer, H. U. v. Balthasar,
E. Vály-Nagy, H. Ott (= Kirche im Gespräch), Freiburg 1972,
in: ThRv 70 (1974) 416–418. [B_326]

Eschatologie und Utopie, in: Kirche, Ökumene und Politik, Einsie-
deln 1987, 211–226; zuvor in: IKaZ Communio 6 (1977) 97–
110; Oskar Schatz (Hg.), Abschied von Utopia? Anspruch und
Auftrag der Intellektuellen, Graz 1977, 193–210. [B_352]

Über die Hoffnung. Ihre spirituellen Grundlagen aus der Sicht fran-
ziskanischer Theologie, in: IKaZ Communio 13 (1984) 293–305.
[B_718]

Gottes Macht – unsere Hoffnung, in: Ein neues Lied für den Herrn,
Freiburg 1995, 57–79. 22007, 58–82; zuvor in: KlBl 67 (1987)
343–347; (1. Teil) »Deutsche Tagespost« Nr. 110 vom
15.9. 1987, 8–9; (2. Teil) »Deutsche Tagespost« Nr. 112 vom
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Der Geist der Liturgie. Eine Einführung, Freiburg 1�42000. 52001.
62002. Sonderausgabe 2006. 22007
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Gegenwart, Freiburg 1995, 83–104. Neuausgabe Freiburg
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Sinn der Eucharistie, in: ThQ 147 (1967) 129–158; auch in:
ThJb (L) 1969, 281–301.

Zwei Rezensionen
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Vorwort, 7 f.; in: Gott ist uns nah, 25, Anm.
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67 f.; in: Gott ist uns nah: 25–39.
2. Eucharistie – Mitte der Kirche, 21–32. 68; in: Gott ist uns

nah: 41–54.
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Gott ist uns nah: 55–73.
4. Die wirkliche Gegenwart Christi im eucharistischen Sakra-
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Alltag hinein« aufgenommen in: Gott ist uns nah, 97–105.

2. Predigt für den Münchener Domchor in der Titelkirche
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abteilung der Staatl. Musikhochschule Stuttgart, H. 1), hg. v.
R. Walter in Verbindung mit den Referenten für Kirchen-
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I. Liturgie – wandelbar oder unwandelbar? Fragen an Joseph
Ratzinger, in: IKaZ 6 (1977) 417–427; u.d.T. Liturgie – wan-
delbar oder unwandelbar? Ein Gespräch mit der Redaktion der
Internationalen katholischen Zeitschrift »Communio«, in:Das
Fest des Glaubens, 71–85.

II. Das gottesdienstliche Leben in den Gemeinden fünfzehn Jahre
nach dem Konzil. Predigt bei der Bischofskonferenz in Fulda,
in: Das Fest des Glaubens, 127–132.

III. Zum Gedenken an Klaus Gamber, in: WilhelmNyssen (Hg.),
Simandron – Der Wachklopfer. Gedenkschrift für Klaus
Gamber (1919–1989), Köln 1989, 13–15.

Die Diskussion um »Der Geist der Liturgie«

IV. Théologie de la liturgie, in: Autour de la question liturgique.
Avec le Cardinal Ratzinger. Actes des journées liturgiques de
Fontgombault, 22–24 juillet 2001, Fontgombault 2001, 13–
29; dt. u.d.T. Theologie der Liturgie, in: FoKTh 18 (2002) 1–
13.

V. Bilan et perspectives, in: Autour de la question liturgique. Avec
le Cardinal Ratzinger. Actes des journées liturgiques de
Fontgombault, 22–24 juillet 2001, Fontgombault 2001,
173–183 (dt. von Karl Pichler; bislang unveröffentlicht)

VI. Réponse à la lettre ouverte d’Olivier Bauer, in: Revue de théo-
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logie et de philosophie, 135 (2003, 3) 253–256. [Vgl. Bauer,
Olivier: Lettre ouverte à propos de L’esprit de la liturgie, ouv-
rage du cardinal Joseph Ratzinger, in: Revue de théologie et
de philosophie 135 (2003) 241–251] (dt. bislang unveröffent-
licht).

VII. 40 Jahre Konstitution über die heilige Liturgie. Rückblick und
Vorblick, in: Liturgisches Jahrbuch 53 (2003) 209–221; auf-
genommen in: Euler,Walter A. (Hg.), 40 Jahre danach. Das
Zweite Vatikanische Konzil und seine Folgen, Trier 2005, 11–
26.

VIII. Rez. zu: Reid, Alcuin, The Organic Development of the Li-
turgy, London: Saint Michael’s Abbey Press 2004, in: 30 Tage
12/2004, 46–49; auch in: FoKTh 21 (2005) 36–39.

IX. Homilie beim Pontifikalamt im Hohen Dom zu Trier am
4. Dezember 2003 (bislang unveröffentlicht).

Nicht aufgenommen:
Um die Erneuerung der Liturgie. Antwort auf Reiner Kaczynski, in:

StdZ 126 (2001) 837–843.
»Der Geist der Liturgie« oder: Die Treue zum Konzil. Antwort an

Pater Pierre-Marie Gy, in: Gottesdienst 36 (2002) 97–100.
Liturgie und Weltverantwortung (= Kölner Beiträge. NF 20), Köln

1998 [weitgehend aufgegangen in »Der Geist der Liturgie«,
11 ff.].

Folgende Texte werden in andere Bände der JRGS integriert
Grundgedanken der eucharistischen Erneuerung des 20. Jahrhun-

derts, in: KlBl 40 (1960) 208–211.
Der Eucharistische Weltkongress im Spiegel der Kritik, in: Statio or-

bis I, hg. von R. Egenter, O. Pirner, H. Hofbauer, München
1961, 227–242.

Gemeinde aus der Eucharistie, in: Hülsbusch, Werner (Hg.), 800
Jahre St. Martini Münster, Münster 1980, 32–34; aufgenom-
men in: Vom Wiederauffinden der Mitte, 35–37.
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Bibliographische Nachweise1

Teil A
Zur Theologie des Weihesakramentes

VomWesen des Priestertums, in: Zur Gemeinschaft gerufen. Kirche
heute verstehen, Freiburg 1991. 21992, 98–123; Neuausgabe
2005, 101–128; zuvor in: Amtsblatt der Österreichischen Bi-
schofskonferenz (1990) Nr. 4, 7–12; OR (D) Nr. 45 vom
9.11.1990, 7–9. [B_895]

Das geistliche Amt und die Einheit der Kirche, in: Das neue Volk
Gottes. Entwürfe zur Ekklesiologie, Düsseldorf 1969. 21970,
105–120; zuvor in: Cath (M) 17 (1963) 165–179; Johann Chris-
toph Hampe (Hg.), Die Autorität der Freiheit 2, München
1967, 417–433; ThJb (L) 1969, 405–418. [B_94]

Die kirchliche Lehre vom sacramentum ordinis, in: Yves Congar
(Hg.), Pluralisme et Oecuménisme en Recherches Théolo-
giques. Mélanges offerts au R. P. Stanislas Dockx O.P.
(= BEThL 43), Paris 1976, 155–166; IKaZ 10 (1981) 435–445;
u.d.T. Das Weihesakrament (Ordo) als sakramentaler Ausdruck
des Prinzips Überlieferung, in: Theologische Prinzipienlehre.
Bausteine zur Fundamentaltheologie, München 1982. 21983.
Donauwörth 2005, 251–263. [B_346]

1 Die in eckigen Klammern beigefügten Signaturen beziehen sich auf: Joseph
Ratzinger / Papst Benedikt XVI., Das Werk. Bibliographisches Hilfsmittel zur Er-
schließung des literarisch-theologischen Werkes von Joseph Ratzinger bis zur Papst-
wahl, herausgegeben vom Schülerkreis, Redaktion: Vinzenz Pfnür, Augsburg
2009. Dort findet sich neben den kompletten bibliographischen Angaben auch
die Auflistung sämtlicher bislang erschienener Übersetzungen sowie gegebenen-
falls Rezensionen oder Internetadressen bei zusätzlicher Online-Publikation.
Die Abkürzung u.d.T. besagt »unter dem Titel«.
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Opfer, Sakrament und Priestertum in der Entwicklung der Kirche,
in: Theologische Prinzipienlehre. Bausteine zur Fundamental-
theologie, München 1982. 21983. Donauwörth 2005, 263–281;
zuvor in: Cath (M) 26 (1972) 108–125. [B_280]

Der Priester als Mittler und Diener Jesu Christi im Licht der neutes-
tamentlichen Botschaft, in: Theologische Prinzipienlehre. Bau-
steine zur Fundamentaltheologie, München 1982. 21983. Do-
nauwörth 2005, 281–299; zuvor u.d.T. Der Priester als Mittler
und Diener Christi, in: Paul Mai (Hg.), 100 Jahre Priester-
seminar St. Jakob zu Regensburg. 1872–1972, Regensburg
1972, 53–68. [B_281]

Das Priestertum des Mannes – ein Verstoß gegen die Rechte der
Frau?, in: Gerhard Ludwig Müller (Hg.), Von »Inter Insignio-
res« bis »Ordinatio Sacerdotalis«. Dokumente und Studien der
Glaubenskongregation (= Römische Texte und Studien 3),
Würzburg 2006, 142–149; zuvor in: OR (D) Nr. 13 vom
1.4.1977, 5, 8; KlBl 57 (1977) 99–101; LS 27 (1977) 1–4; Ger-
hard Ludwig Müller, Frauen in der Kirche. Eigensein und Mit-
verantwortung, Würzburg 1999, 267–277; Priester aus inners-
tem Herzen, München 2007, 141–148. [B_359]

Grenzen kirchlicher Vollmacht. Einführung zum apostolischen
Schreiben »Ordinatio sacerdotalis« vom 22. Mai 1994, u.d.T.
Einführung zum apostolischen Schreiben »Ordinatio sacerdota-
lis«, in: Gerhard Ludwig Müller (Hg.), Von »Inter Insigniores«
bis »Ordinatio Sacerdotalis«. Dokumente und Studien der
Glaubenskongregation (= Römische Texte und Studien 3),
Würzburg 2006, 15–27; zuvor u.d.T. Grenzen kirchlicher Voll-
macht. Das neue Dokument von Papst Johannes Paul II. zur Fra-
ge der Frauenordination, in: IKaZ 23 (1994) 337–345; OR (D)
Nr. 25 vom 24. Juni 1994, 4–5. [B_979]

Zum Zölibat der katholischen Priester. Stellungnahme zu Prof. Dr.
Richard Egenters »Erwägungen zum Pflichtzölibat«, in: StdZ
195 (1977) 781–783. [B_367]

Demokratisierung der Kirche?, in: Hans Maier / Joseph Ratzinger,
Demokratie in der Kirche. Möglichkeiten, Grenzen, Gefahren
(= Werdende Welt. Analysen und Aspekte zur Orientierung des
Christen 16), Limburg 1970, 7–46; Neuauflage: Demokratie in
der Kirche. Möglichkeiten und Grenzen (= Topos plus Taschen-
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buch 348), Limburg/Kevelaer 2000. 22005, 7–46. [B_253; A_018,
7–46]

Demokratisierung der Kirche – Dreißig Jahre danach, in: Hans Mai-
er / Joseph Ratzinger, Demokratie in der Kirche. Möglichkeiten
und Grenzen (= Topos plus Taschenbuch 348), Limburg / Ke-
velaer 2000. 22005, 78–92. [B_1144; A_018, 78–92]

Ohne Amt frei für die Welt. Interview mit der Wochenzeitung
»Rheinischer Merkur«, in: Rheinischer Merkur / Christ in der
Welt, Nr. 46 vom 13.11.1987, 24. [B_810]

Jedem seine Aufgabe. Einige Bemerkungen zur »Instruktion zu ei-
nigen Fragen über die Mitarbeit der Laien am Dienst der Pries-
ter«, in: OR (D) Nr. 19 vom 8.5.1998, 6; zuvor in: 30 Tage 7
(1997) 4 f. [B_1060]

Zur Theologie des Bischofsamtes

Primat, Episkopat und Successio apostolica, in: Karl Rahner / Joseph
Ratzinger, Episkopat und Primat (= QD 11), Freiburg 1961.
21963, 37–59; zuvor in: Cath (M) 13 (1959) 260–277; Wort
Gottes. Schrift – Tradition – Amt, herausgegeben von Peter
Hünermann und Thomas Söding, Freiburg 2005, 13–36. 117–
122. [B_49; A_005, 37–59]

Die pastoralen Implikationen der Lehre von der Kollegialität der Bi-
schöfe, in: Das neue Volk Gottes. Entwürfe zur Ekklesiologie,
Düsseldorf 1969. 21970, 201–224; zuvor in: Conc (D) 1 (1965)
16–29. [B_186]

Bischof und Kirche, in: Dogma und Verkündigung, München 1973.
21974, 263–268; 31977, 259–263. Donauwörth 42005, 259–263;
zuvor u.d.T. Wo der Bischof, da die Kirche, in: Regensburger
Bistumsblatt Nr. 22 vom 28.5. 1972, 3–4. [B_282]

Der Bischof ist ein Christusträger. Ansprache bei der eigenen Bi-
schofsweihe am 28. Mai 1977 in München, in: Karl Wagner /
Hermann Ruf (Hg.), Kardinal Ratzinger. Der Erzbischof von
München und Freising in Wort und Bild. Mit einem Beitrag
»Aus meinem Leben«, München 1977, 36–40; zuvor in: Ordi-
nariatskorrespondenz, München, Nr. 18 vom 6.6.1977.
[B_371]

Ein Bischof muss auch Theologe sein. Interview mit dem neu ge-
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weihten Erzbischof von München und Freising, in: OR (D)
Nr. 27 vom 8.7.1977; Ordinariatskorrespondenz, München,
Nr. 23 vom 21. Juli 1977.

Zum Geleit, in: Rudolf Graber, Stärke deine Brüder. Predigten –
Ansprachen – Vorträge, veröffentlicht vom Bischöflichen Dom-
kapitel Regensburg als Ehrengabe zum 75. Geburtstag des
Diözesanbischofs, Regensburg 1978, 17–18. [B_484]

Episcopale munus. Geleitwort zur Festschrift für Bischof Joannes
Gijsen, in: Philippe Delhaye / Léon Elders (Hg.), Episcopale
munus. Recueil d’études sur le ministère épiscopal offertes en
hommage à Son Excellence Mgr. J. Gijsen, Assen 1982, XI–
XVI / XVII–XXII. [B_688]

Wegweiser des Glaubens. Rede anlässlich einer Feier des emeritier-
ten Bischofs von Regensburg, Rudolf Graber, 1983, in: Berufen
und auserwählt. Zum Gedenken an Bischof Dr. theol. Dr. h. c.
Rudolf Graber, Regensburg 21992, 32–33. [B_702]

Der Auftrag des Bischofs und des Theologen angesichts der Probleme
der Moral in unserer Zeit, in: IKaZ 13 (1984) 524–538. [B_712]

Die persönliche Begegnung ist unersetzlich. Ansprache an die perua-
nischen Bischöfe in Lima am 21. Juli 1986, in: OR (D) Nr. 30
vom 25.7. 1986, 7. [B_781]

Wie sollte heute ein Bischof sein? Gedanken aus Anlass eines Jubilä-
ums, in: Peter Berglar / Odilo Engels (Hg.), Der Bischof in sei-
ner Zeit. Bischofstypus und Bischofsideal im Spiegel der Kölner
Kirche. Festgabe für Joseph Kardinal Höffner, Köln 1986, 469–
475; Auszüge in: Kirchenzeitung für das Erzbistum Köln, Bei-
lage Weihnachten 1986, IX–X. [B_788]

Zur Lehrvollmacht der Bischöfe, in: Priester aus innerstem Herzen,
München 2007, 269–272; zuvor in KlBl 69 (1989) 101–102;
u.d.T. Der Bischof ist Lehrmeister des Glaubens, in: DT Nr. 33
vom 18.3. 1989, 3; u.d.T. Die Rolle des Bischofs in der Kirche, in:
Materialdienst des Konfessionskundlichen Instituts Bensheim
40 (1989) 60–61; u.d.T. Die Konturen des Glaubens verschwin-
den …, in: Umkehr – Eine Zeitschrift für Christen, die denken,
herausgegeben vom Internationalen Priesterseminar St. Petrus,
Opfenbach, 1 (1993) 10–13. [B_850]

Das Pallium – Zeichen katholischer Einheit und Weite. Predigt im
Salzburger Dom am 15. August 1989 anlässlich der Über-
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reichung des Palliums an Erzbischof Eder. Überlieferung Be-
sold; u.d.T. »Weide meine Lämmer, weide meine Schafe«. Son-
der-Dokumentation der Ansprache, in: Rupertusblatt Salzburg
Nr. 35 vom 27.8. 1989, 6–7. [B_862]

Der Bischof – Künder und Hüter des Glaubens, in: IKaZ 31 (2002)
456–467; zuvor italienisch u.d.T. Il Vescovo maestro e custode
della fede, Congregazione per i Vescovi, Duc in altum, Pellegri-
naggio alla tomba di San Pietro e incontro di riflessione per i
nuovi Vescovi nominati dal 1o gennaio 2000 al giugno 2001,
Città del Vaticano 2001, 32–45; Congregazione per i Vescovi,
Duc in altum, Pellegrinaggio alla tomba di San Pietro e incon-
tro di riflessione per i nuovi Vescovi nominati dal 1o iuglio
2001 all’agosto 2002, Città del Vaticano 2002, 18–31. [B_1235]

Zur Theologie des Presbyterates

Zur Frage nach dem Sinn des priesterlichen Dienstes, in: GuL 41
(1968) 347–376. [B_209]

Der Priester im Umbruch der Zeit, in: Priester aus innerstem Her-
zen, München 2007, 100–112; zuvor in: KlBl 49 (1969) 251–
254; u.d.T. Konturen der Kirche und des Priesters von morgen
verändert in: Civitas. Monatsschrift des Schweizerischen Stu-
dentenvereins 25 (1969) 251–261. [B_248]

Das priesterliche Amt, deutsche Erstveröffentlichung von Il minis-
tero sacerdotale, in: OR Nr. 121 vom 28.5. 1970, 3 und 8 (Über-
setzung von Karl Pichler). [B_256]

Unser priesterlicher Dienst. Ansprache an die Priester in Ecuador,
in: Priester aus innerstem Herzen, München 2007, 155–158;
zuvor in: KlBl 59 (1979) 48; Ordinariatskorrespondenz, Mün-
chen, Nr. 32 vom 5.10.1978. [B_454]

Geleitwort, in: Dimitrij Dudko, Ein ungeschriebenes Buch. Auf-
zeichnungen eines russischen Priesters, Graz 1978, 7–8.
[B_483]

Wer über die Sünden zu urteilen hat, muss diese auch kennen. Er-
läuterung des Apostolischen Schreibens »Misericordia Dei«, in:
DT Nr. 54 vom 4.5.2002, 13. [B_1230]
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Die Ausbildung der Priester

»Aufbauen zu einem geistigen Haus«. Eine Betrachtung zu 1 Petr
2, 5, in: Festschrift zur Weihe der Seminarkirche des neuen
Priesterseminars der Erzdiözese München und Freising. 6. No-
vember 1983, München 1983, 16–23. [B_708]

Bereitung zum priesterlichen Dienst, in: Ein neues Lied für den
Herrn. Christusglaube und Liturgie in der Gegenwart, Freiburg
1995, 205–223, Neuausgabe: Freiburg 2007, 216–236; zuvor
u.d.T. Perspektiven der Priesterausbildung heute, in: Karl Hillen-
brand (Hg.), Unser Auftrag. Besinnung auf den priesterlichen
Dienst, Würzburg 1990, 11–38. [B_854]

Fragen zur Priesterausbildung in Deutschland, in: Wesen und Auf-
trag der Theologie. Versuche zu ihrer Ortsbestimmung im Dis-
put der Gegenwart, Freiburg 1993, 108–114; zuvor u.d.T.
Theologiestudium und Priesterausbildung, in: OR (D) Nr. 46
vom 17.11.1989, 9. [B_870]

Vorwort, in: Walter Friedberger / Franz Schnider (Hg.), Theologie
– Gemeinde – Seelsorger, München 1979, 7–8. [B_543]

Teil B
Diener eurer Freude.

Meditationen über die priesterliche Spiritualität

Diener eurer Freude. Meditationen über die priesterliche Spirituali-
tät, Freiburg 1�21988. Neuausgabe: Freiburg 2006. [A_059]

Nachweis der einzelnen Beiträge von Diener eurer Freude:
Vorwort, in: Diener eurer Freude, Freiburg 2006, 9–11. [A_059,9–
11]

Immer gibt es Körner, die zur Ernte reifen. »Ein Sämann ging
aus …« (Lk 8, 4–15); zuvor unveröffentlicht. [B_126]

Sich hineingeben in Seinen Willen. »Folge mir nach!« (Lk 9,51–62),
in: Diener eurer Freude, Freiburg 2006, 25–35, zuvor u.d.T.
Priester – Diener der Freude. 400 Jahre Priesterseminar, in:
Nachfolge Jesu heute. Ansprachen anlässlich der 400-Jahr-Feier
des Bamberger Priesterseminars, herausgegeben von der
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Hauptabteilung Öffentlichkeitsarbeit im Erzbischöflichen Or-
dinariat Bamberg, Bamberg 1986, 35–46. [B_777]

Ihm das Ganze zutrauen. »Und viele werden sich freuen … (Lk
1,5–17)«, in: Diener eurer Freude, Freiburg 2006, 37–48; zuvor
in: Beilage zum Amtsblatt für die Diözese Regensburg 1986,
ohne Seitenangabe. [B_778]

Ohne Ihn ist alles vergeblich. »Ich gehe fischen« (Joh 21,1–14), in:
Diener eurer Freude, Freiburg 2006, 49–58; zuvor unveröffent-
licht. [B_770]

Der Dienst des Zeugen. »Es ist der Herr« (Joh 21,1–19), in: Diener
eurer Freude, Freiburg 2006, 59–69; zuvor unveröffentlicht.
[B_771]

Am Anfang steht das Hinhören. »Und er rief die zu sich, die er
wollte« (Mk 3,13–19), in: Diener eurer Freude, Freiburg 2006,
71–81. [B_727]

Zur priesterlichen Spiritualität. »Auf dein Wort hin« (Lk 5,1–11),
in: Diener eurer Freude, Freiburg 2006, 83–109; zuvor u.d.T.
»Auf dein Wort hin«. Eine Meditation zur priesterlichen Spiritua-
lität, in: Bernhard Henrichs / Joseph Ratzinger / Hermann
Volk, Auf dein Wort hin (= Kölner Beiträge, Neue Folge 9),
Köln 1983, 15–36. [B_700]

Teil C
Predigten

Die heiligen Öle – Zeichen der Heilkraft Gottes und der Einheit des
Bistums, Zur Missa Chrismatis am 22.3. 1978 im Münchner
Liebfrauendom. Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht.
[B_426]

Im Atemraum seines Geistes »geistlich Geistliche« (Johann Michael
Sailer) werden. Zur Missa Chrismatis am 11.4. 1979 imMünch-
ner Liebfrauendom. Überlieferung Besold; bislang unveröffent-
licht. [B_499]

Eucharistie und Pfingsten als Ursprung der Kirche. Zur Missa Chris-
matis am 15.4. 1981 im Münchner Liebfrauendom; Überliefe-
rung Besold; u.d.T. Der Heilige Geist in der Eucharistie, in: Pre-
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digten und Fürbitten, Bd. C/1, herausgegeben von Winfried
Blasig, Zürich 1985, 110–115. [B_607]

Indem wir uns hingeben, finden wir auch uns selbst. Ein Abschieds-
wort an die Priester, u.d.T. Halten wir zusammen, bleiben wir
beieinander, in: Wir leben vom Ja, Dokumentation der Ver-
abschiedung von Joseph Kardinal Ratzinger, herausgegeben
vom Pressereferat des Ordinariats München und Freising,
München 1982, 16–22; zuvor in: Ordinariatskorrespondenz,
München, Nr. 7 vom 18.2. 1982; u.d.T. Ein Abschiedswort an
die Priester. Indem wir uns hingeben, finden wir auch uns selbst,
in: Zeitfragen und christlicher Glaube. Acht Predigten aus den
Münchner Jahren, Würzburg 1982. 21983, 82–91. [B_665]

Für ein Christentum, das trägt. Predigt zumHauptfest der Priester-
bruderschaft St. Salvator am 30. August 1998 in der Basilika
St. Jakob zu Straubing, in: Communio. Mitteilungen an die
Freunde und Förderer der Priesterbruderschaft St. Salvator in
Straubing 2 (1999), 2–3. [B_1084]

Zur Priesterweihe

Handeln »in persona Christi« – vom dreifachen Amt des Priesters.
Zur Priesterweihe im Freisinger Mariendom am 25.6. 1977.
Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht. [B_380]

Gebärden der Priesterweihe – Handauflegung und Salbung der Hän-
de. Zur Weihe von fünf Priestern aus dem Jesuitenorden in der
Kirche St. Michael zu München am 8.10. 1977. Überlieferung
Besold; bislang unveröffentlicht. [B_392]

Mit Christus Opfergabe werden zum Heil der Menschen. Zur Pries-
terweihe im Freisinger Mariendom am 1.7.1978. Überlieferung
Besold; im vollen Wortlaut bislang unveröffentlicht; Auszüge in:
Mitarbeiter der Wahrheit, Gedanken für jeden Tag, herausgege-
ben von Irene Grassl, Würzburg 31993, 187–189; Zusammen-
fassung in: Ordinariatskorrespondenz, München, Nr. 24 vom
6.7.1978. [B_443]

Die Antwort des Lebens geben: Das Beispiel des seligen Maximilian
Kolbe. Zur Priesterweihe im Freisinger Mariendom am
30.6. 1979, in: Christlicher Glaube und Europa, 12 Predigten,
München 1981. 21982. 31985, 45–52; zuvor in: Ordinariats-
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korrespondenz, München, Nr. 22 vom 5.7.1979; als Broschüre
mit dem Titel Die Antwort des Lebens geben, herausgegeben
vom Pressereferat der Erzdiözese München und Freising, Mün-
chen 1979. [B_518]

Petrus – Urbild priesterlicher Sendung. Zur Priesterweihe im Frei-
singer Mariendom am 27.6. 1981, in: Heiligenpredigten, Mün-
chen 1997; Neuauflage: Donauwörth 2005, 50–56. [B_624]

Der Mönchspriester – Beter für das Volk. Zur Priesterweihe von
Frater M. Robert Hirtz am 15.9. 1991 in Mariawald, in: MIPB
2 (2009) 49–52.

Eingehen in das Geheimnis des Weizenkorns. Zur Weihe von fünf
Kandidaten aus der Integrierten Gemeinde in St. Paul vor den
Mauern in Rom am 16.10.1993, in: Arnold Stötzel / Traudl
Wallbrecher / Ludwig Weimer (Hg.) 30 Jahre Wegbegleitung.
Joseph Ratzinger / Papst Benedikt XVI. und die Katholische In-
tegrierte Gemeinde, Bad Tölz 2006, 82–85; zuvor in: Gemeinde
heute. Interne Nachrichten der Integrierten Gemeinde, Nr. 1.
Das Heft vom Fest, Bad Tölz (1994) 35–41. [B_966]

»Einen Leib hast du mir bereitet«. Zur Weihe von Diakonen und
Priestern der Priesterbruderschaft der Missionare vom heiligen
Karl Borromäus am 24. Juni 2000 in der Kathedrale von Porto
Santa Rufina, La Storta (Rom), deutsche Erstveröffentlichung
von Un corpo mi hai preparato, in: Tracce. Litterae Communio-
nis Nr. 7 (iuglio/agosto 2000) 83–86 (Übersetzung von Karl
Pichler). [B_1154]

Zur Diakonenweihe

Den Diakon Jesus Christus in der Zeit der Kirche vergegenwärtigen!
Zur Weihe Ständiger Diakone im Münchner Liebfrauendom
am 17.9. 1977, in: Diakon Anianus Nr. 39 (07/2005) 31–32.
[B_386]

Das Evangelium lebendig weitersagen. Zur Diakonenweihe im
Münchner Liebfrauendom am 19.2. 1978. Überlieferung Be-
sold; bislang unveröffentlicht. [B_419]

Der Diakon – Lehrmeister des Dankens. Zur Weihe Ständiger Dia-
kone im Münchner Liebfrauendom am 17.12.1978. Überliefe-
rung Besold; bislang unveröffentlicht. [B_476]
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Aus dem »Ja« Christi leben. Zur Diakonenweihe im Münchner
Liebfrauendom am 18.2. 1979, u.d.T. Christus ist Gottes Ja, in:
Ordinariatskorrespondenz, München, Nr. 8 vom 22.2. 1979.
[B_493]

Getreulich in der Erwartung stehen – Der Diakon im Dienst der
Kirche. Zur Weihe Ständiger Diakone im Münchner Liebfrau-
endom am 16.12.1979. Überlieferung Besold; bislang unver-
öffentlicht. [B_538]

Gerufen zum hochzeitlichen Dienst. Zur Diakonenweihe im
Münchner Liebfrauendom am 20.1. 1980. Überlieferung Be-
sold; bislang unveröffentlicht. [B_549]

Freude in Christus. Zur Weihe Ständiger Diakone im Münchner
Liebfrauendom am 14.12.1980, in: Priester aus innerstem Her-
zen, München 2007, 168–173; zuvor in: KlBl 61 (1981) 4–5;
u.d.T. Diener der Freude des Herrn unter den Menschen und
Träger des göttlichen Erbarmens in der Welt, in: Ordinariatskor-
respondenz, München, Nr. 42 vom 22.12. 1980. [B_589]

Euer Ort in der Liturgie ist das Evangelium. Zur Weihe Ständiger
Diakone im Münchner Liebfrauendom am 13.12.1981, in:
Diakon Anianus Nr. 39 (07/2005) 34–36. [B_648]

In den Dienst des Lebens mit Ihm treten. Zur Diakonenweihe im
Münchner Liebfrauendom am 14.2. 1982. Überlieferung Be-
sold; bislang unveröffentlicht. [B_667]

Zur Primiz

Menschenfischer. Für Franz Niegel in Berchtesgaden am 4.7.1954,
in: MIPB 2 (2009) 21–25; zuvor in: PrKat 98 (1959) 361–366.
[B_3]

Der Priester – ein segnender Mensch. Für Franz Niedermayer in
Kirchanschöring am 10.7. 1955, in: MIPB 2 (2009) 25–30.

Betrachtung am Primiztag, in: Dogma und Verkündigung, Mün-
chen 1973, 431–437; München 31977, 425–431; Donauwörth
42005, 425–431. [B_180]

Damit das Wort Gottes bleibt. Von der Last und von der Freude des
Propheten. Für Karl Besler in Traunstein St. Oswald am 8.7.
1973. Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht. [B_678]
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Jubiläumspredigten

Wegweiser aus der Weisung Jesu Christi. Zum 40-jährigen Bischofs-
jubiläum von Bischof Dr. Paul Rusch im Dom zu Innsbruck am
Christkönigssonntag, 26.11.1978. Überlieferung Besold; bis-
lang unveröffentlicht. [B_470]

»Friede« als einer der Namen der Eucharistie. Für Weihbischof
Ernst Tewes zum 70. Geburtstag im Münchner Liebfrauendom
am 3.12.1978, u.d.T. Zum 70. Geburtstag von Bischof Tewes in:
Ordinariatskorrespondenz, München, Nr. 40 vom 7.12. 1978;
Auszug u.d.T. »Friede« als einer der Namen des eucharistischen
Sakraments, in: Gott ist uns nah. Eucharistie: Mitte des Lebens,
Augsburg 2001. 22002. Taschenbuch: 1�22005. 32006, 123–124.
[B_473]

Unterwegs zur Tiefe des Geheimnisses Christi. Zum 40-jährigen
Priesterjubiläum des Weihekurses 1939 im Freisinger Marien-
dom am 25.6. 1979. Überlieferung Besold; bislang unveröffent-
licht. [B_516]

Da-sein für die Barmherzigkeit Gottes. Zum 30-jährigen Priesterju-
biläum des Weihekurses 1951 im Freisinger Mariendom am
15.7. 1981, Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht.
[B_626]

Den Menschen nahe sein. Zum 25-jährigen Priesterjubiläum des
Weihekurses 1957 im Freisinger Mariendom am 28.6. 1982, in:
Konrad Baumgartner / Ludwig Mödl (Hg.), Der Prediger und
Katechet. Sonderheft: Kasualpredigten 4, München 1988, 108–
111; zuvor in: Ordinariatskorrespondenz, München, Nr. 29
vom 15.7. 1982. [B_675]

Das große Wagnis priesterlichen Dienens. Zum 60-jährigen Pries-
terjubiläum von G.R. Vinzenz Irger in der Stadtpfarrkirche
Herz Jesu in München am 19.6. 1983, in: Konrad Baumgart-
ner / Ludwig Mödl (Hg.), Der Prediger und Katechet. Sonder-
heft: Kasualpredigten 4, München 1988, 124–130; zuvor in: Or-
dinariatskorrespondenz, München, Nr. 22 vom 23.6. 1983.
[B_674 = B_701]

Das Eine Notwendige tun – und reich werden vor Gott. Zum 60-jäh-
rigen Priesterjubiläum von Bischof em. Rudolf Graber in der
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Abteikirche zu Plankstetten am 2.8.1986. Überlieferung Be-
sold; bislang unveröffentlicht. [B_782]

Zeuge der ohnmächtigen Macht Christi sein. Zum Goldenen Pries-
terjubiläum von Prälat Konrad Miller in der Stadtpfarrkirche
Heilig Geist in München am 28.5. 1987, u.d.T. Mir ist alle
Macht gegeben im Himmel und auf Erden (Mt 28,18), in: Pries-
ter aus innerstem Herzen, München 2007, 239–245; zuvor in:
KlBl 67 (1987) 160–162. [B_800]

Ein Wortführer der Versöhnung. Zum 80. Geburtstag von Kardinal
Franz Hengsbach im Dom zu Essen am 9.9.1990, in: Hans Jür-
gen Brandt / Klaus Hellmich (Hg.), Zeitzeuge Kardinal Franz
Hengsbach. Zum Gedenken an den Gründerbischof des Bis-
tums Essen 1910–1991, Bochum 1�31991, 37–42. [B_893]

Umkehr zum Licht.Gottesdienst zum 40-jährigen Priesterjubiläum
in München St. Michael am 14.7. 1991, in: PrKat 133 (1994)
515–519. [B_913]

Die innere Mitte des priesterlichen Lebens. Zum Silbernen Priester-
jubiläum von P. Dr. Martin Bialas in der Klosterkirche der Pas-
sionisten auf dem Miesberg in Schwarzenfeld / Oberpfalz am
22.8. 1993. Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht.
[B_965]

Die Menschen für den Empfang Jesu bereiten. Zum 80. Geburtstag
und Goldenen Priesterjubiläum von Pater Ignatius Glasmacher
OFM Conv in Maria Eck am 19.2. 1994. Überlieferung Besold;
bislang unveröffentlicht. [B_976]

Die Liebe Gottes lehren und lernen. Zum 40-jährigen Priesterjubi-
läum von Msgr. Franz Niegel in Unterwössen am 30.10.1994.
Überlieferung Besold; bislang unveröffentlicht. [B_987]

… in den Dienst genommen, damit die Sendung Jesu wirksam bleibt.
Zum 25jährigen Bischofsjubiläum von Bischof Dr. Hubert Lu-
the im Dom zu Essen am 14.12.1994, in: Ruhrwort Nr. 50 vom
17. Dezember 1994. [B_990]

Vom Dienst des Bischofs. Zum 30-jährigen Bischofsjubiläum von
Friedrich Kardinal Wetter, Erzbischof von München und Frei-
sing, im Münchner Liebfrauendom am 28.6. 1998, in: Priester
aus innerstem Herzen, München 2007, 304–308; zuvor in: KlBl
78 (1998) 152–153. [B_1079]

Die Kirche lebt vom Bleiben bei Christus, vom Stehen zu ihm …
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Predigt zum Silbernen Bischofsjubiläum von Joachim Kardinal
Meisner, Weihbischof Dick undWeihbischof Plöger im Dom zu
Köln am 21.5. 2000, in: Priester aus innerstem Herzen, Mün-
chen 2007, 309–312; zuvor in: KlBl 80 (2000) 147–148; u.d.T.
Bleiben und Reifen – Formen christlicher Existenz, in: OR (D)
Nr. 22 vom 2.6.2000, 12. [B_1149]

Christus zu den Menschen, die Menschen zu Christus bringen. Zum
Goldenen Priesterjubiläum von Msgr. Georg Schuster, G.R. Al-
fons Karpf, G.R. Ludwig Radlmaier, StD Georg Warmedinger
und G.R. Johann Warmedinger in der Stadtpfarrkirche Maria
Schutz in München-Pasing am 2.7.2000, in: Priester aus in-
nerstem Herzen, München 2007, 313–318; zuvor in KlBl 80
(2000) 175–177. [B_1153]
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